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Dom Krieg .
Vom westlichen Rriegsschauylatz .

WXS . Großes Hauptquartier , 2. Zuli , vor¬
mittags . Amtlich.

Ein nächtlicher Angriff auf unsere Stellungen
westlich von Souchez wurde abgewiesen .

Im Westteil der Begonnen hatten Teile der
Ar mee seiner Kaiserl . Hoheit des Kronprinzen einen
schönen Erfolg : Die feindlichen Gräben und
Stützpunkte nordwestlich von Four de Paris wur-
den in einerBreite von 3 Kilometern und einer Tiefe
von 2 0 0 bis 300 Metern von württcmbergi -
schen und reichsländischen Truppen erstürmt .
Di« Beute beträgt :

25 Offiziere , 1710 Mann gefangen .
18 Maschinengewehre , 40 Minenwerfer , eine
Revolverkanone erbeutet . Die Verluste der Frau -
Zo sen find beträchtlich .

t In d ? n Vogesen nahmen wir auf dem Hilfen -
first zwei Werke . Nückeroberungsversuche des Gegners
wurden abgewiesen. An Gefangenen fielen

3 Offiziere, - 149 Mann
in unsere Hand .

Oberste Heeresleitung.
Der französische Bericht .

W.T .B . Paris , Z . Juli . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht vom
1 . Fuli . um 3 Uhr nachmittags : Im Gebiete nördlich von Arras bis
in die Champagne war die Nacht ruhig . Der gestern gemeldete deutsche
Angriff in den Argonnen war besonders heftig . Die angesetzten
Äröflc können auf zwei Divisionen geschützt werden. Dieser Angriff
wurde angehalten . ( ? ) Zwei neue Versuche auf unsere Schützen -
graben östlich der Straße nach Binarville wurden zurückgeschlagen .
Ein anderer heftiger Angriff , den der Feind im Gebiete von Metzeral
unternahm , wurde vollständig angehalten . Die Deutschen erlitten be-
deutende Verluste.

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 2. Zuli , vor-

mittags . Amtlich.
Südöstlich von K a l w a r j a wurde dem Feind nach hef-

tigem Kampfe eine Höhenstellung entrissen . Dabei
machten wir

600 Russen zu Gefangenen .
Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Nach Erstürmung auch der Höhen südöstlich von Kur o-
stowice (nördlich von Haliezj sind die Russen auf der
ganzen Front in Gegend M a r j a m p o l bis nördlich von
F i r l e j o w zum Rückzüge gezwungen worden. General
von Linsingen folgt dem geschlagenen Gegner. Die
Beute erhöhte sich bis gestern abend anf

776 » Gefangene (darunter 11 Offiziere ) ,
und IS Maschinengewehr«.

Die Armeen des Generalseldmarschalls von Macken -
s e n haben den Gegner , westlich von Z a m o s e , unter an-
dauernden Kämpfen über den L a b u k a - und P o r - A b-
schnitt zurückgedrängt und diesen bereits mit Teilen
überschritten .

Weiter westlich ist die feindliche Stellung in
Linie Turobin - Krasnik - -Zozefow (an der Weich-
sel) erreicht . Vorstellungen bei S t r o z a u. K r a s-
nik und diese Orte selbst wurden noch gestern Abend g e-
« o m m e n.

Westlich der Weichsel hatten die Russen unter
dem Druck des Angriffs die Vrückenkopfstellung bei T a r l o w
räumen müssen . Das südliche Kamiennaufer ist vom
Feinde gesäubert .

Die Truppen des Generalobersten von Woyrsch
haben in erfolgreichen Kämpfen die Russen aus
ihre» Stellungen südöstlich von S i e n n o und bei I l z a g e-

und dabei
700 Gefangene

#om Grenadierkorps gemacht.
Oberste Heeresleitung .

Der Rrieg mit Italien .
Italienischer Bericht .

W .T .B . Rom , 2 . Zuli . (Nicht amtlich) . B - richt des Groden
Gem-ralftabs vom 1 . Juli : Im Tonalgebiet eröffnete unsere Artil -
lerie das Feuer gegen die Stellungen bei Monticello und Saccarano ,
wobei sie feindliche Abteilungen zerstreuten, die mit Organisations -
arbeiten für die Verteidigung beschäftigt waren . Im Padua -Tale
beobachteten Ofsizicrspatrouillen , die wagemutig am Seskofel vor¬
sangen , daß der Feind Schanzarbeiten mit Unterständen vorbe-
®ww« . Unsere Artillerie bestrich diese Arbeiten wirksam.

In Kärnten unternahm der Feind kräftige Nachtangriffe gegen
unsere Stellungen am Monte Croce-Paß und am Kleinen Pal , wobei
er Leuchtraketen und Scheinwerfer zur Anwendung brachte und Bom-
den mit erstickenden Gasen schleuderte . Er wurde an beiden Stellen
zurückgeworfen . Wir zerstreuten durch unser Artilleriefeuer die
Feinde , die sich auf der Nordseite des Freikofel, des großen Tales und
auf dem Sattel des Vombasch -Tales ein-richteten. Wir nahmen mit
großem Ergebnis das Feuer gegen das Hensel -Fort wieder auf.

Am Ende des Resia-Tales wurde die wichtige Stellung von Ba-
niska , Siednai , die die Plezzoniederung beherfcht, fest von uns besetzt.
Am Zsonzo -Abschnitt wird der Bormarsch unserer Truppen , der
nur unterbrochen war , ( !) sehr langsam fortgesetzt ; denn
es ist nötig , dem Gegner das Gelände Schritt für Schritt zu entreißen
und sich gegen seine Gegenangriffe zu organisieren (Diese Belehrun »
gen des italienischen Volkes sind köstlich ! D . Red .) Andauernde R «°
genfälle erhöhen die Schwierigkeiten unseres Vormarsches. Sie ver-
wandeln die Schützengräben in Schlammbäche.

Vergangene Nacht versuchte der Gegner gleichfalls durch wieder-
holte , aber vergebliche Angriffe uns einige Stellungen zu entreißen ,
die wir erobert hatten . Die Unternehmungen feindlicher Flieger
dauern an , und fordern auch Opfer unter der Bevölkerung. Unsere
Flieger bombardierten wirksam eine Truppenkolonne und Transporte
bei Oppachialzella und den Bahnhof von San Daniela .

gez. Cardona .
*

W .T .B . Stockholm . 2 . Juli . (Nicht amtlich.) „Svenska
Dagbladet " macht sich darüber lustig , daß immer neue
Schwierigkeiten den italienischen Operationen am Zsonzo und
anderswo entgegenstehen. Bald seien es nach den italieni -
fchen amtlichen Berichtes ungünstige atmosphärische Verhält -
nisse, . bald Unwetter . Wie auch immer die Luftverhältnisse
in den Alpen fetzen, niemals entsprächen sie den Wünschen
der italienischen Heerführer und Soldaten , die auf diese Weise
von ihrer Tapferkeit nicht freien Gebrauch machen könnten.
Das Blatt stellt fest, daß jetzt nach fünf Wochen die Lage am
Jsonzo wenig anders als am ersten Tage des italienischen
Krieges sei .

Salandra im Hauptquartier .
W .T .B . Rom , 2 . Juli . (Agenzia Stefan ! ) Minister¬

präsident Salandra hatte bei seinem zweitägigen Aufenthalt
im Hauptquartier mehrere Unterredungen mit dein König,
Cadorna und Gen«eral Porro . Es wurden mehrere Maß -
nahmen getroffen betreffend die Zivilverwaltungszweige , die
auf die Kriegführung Einfluß haben können .

— Frankfurt a. M ., 2 . Juli , lieber die Reise des italieni -
fchen Ministerpräsidenten Salandra ins Hauptquartier zum
König wird der „Frkf . Ztg .

" von unterrichteter Seite geschrie-
den, daß sich infolge der Ereignisse an der Ostfront der Druck
der Ententediplomatie auf Rom bezüglich der Entsendung
eines Hilfskorps nach Frankreich und den Dardanellen ver-
stärkt habe. Es läge nahe , anzunehmen , daß sich der Minister -
rat jetzt damit einverstanden erklärt habe, ebenso wie Gene-
ralstabschef Cadorna , der anfangs gegen eine solche Zersplit -
terung der Kräfte gewesen und daß nun auch des Königs Be-
stimmung eingeholt werden solle, der sich , vielleicht aus Scham ,
bisher geweigert habe , Truppen gegen Deutschland direkt zu
senden .

Der Pap st und der Krieg .
W .T .B . Basel , 2 . Juli . (Depeschen-Agentur ) . Wie der „Secolo"

mitteilt , verehrte der Papst aus Anlaß seines Namenstages dem Kar -
dinal Gaspari ein außerordentliches Geschenk in Gestalt eines Brust -
kreuzes in Gold, geschmückt mit sieben Smaragden in beträchtlicher
Größe und 132 Brillanten . In einem Begleitschreiben drückt der
Papst gleichzeitig in schmeichelhaften Worten seine Dankbarkeit aus .
Wie das Blatt hinzufügt , hat das Schreiben eine große Bedeutung ,
denn es beweist, daß das Werk des Staatssekretärs die volle Billigung
des Papstes findet ." Wien , 2 . Juli . Der Wiener „Reichspost" zufolge er-
hielten 20 Prälaten des päpstlichen Stuhls die Einberufung
der italienischen Regierung als einfache Soldaten . In diesem
Vorgehen der italienischen Regierung wird eine Maßnahme
gegen die letzten Aeußerungen des Papstes erblickt . (Köln . Z .)

Die Dnftande in Albanien .
W .T .B . London. 2 . Juli . (Nicht amtlich.) Wie „Mar -

nintzpost" meldet, ist der frühere montenegrinische Premier -
minister Radowich in London eingetroffen , um Lebensmittel ,
Waffen . Munition und andere Vorräte für Montenegro zu
erhalten . Radowich hat der britischen Regierung bestimmte
Zusicherungen gegeben , daß die montenegrinischen Truppen -
teile albanisches Gebiet nur aus strategischen Gründen besetzt
hätten ( ? ) , namentlich um den Bezug von Vorräten zu
sichern, ü'

iontenegro plane nicht , Slutari zu behalten . Es
werde bezüglich drs albanischen Gebietes die Entscheidung der
Mächte achten . Es sei jedoch durch die Angriffe der Albanefen
nötig gewesen , bÄde Ufer des Bojanaflusies zu besetzen.

Mailand , 2 . Juli . (Nichtamtlich.) Die Besetzung
von Skntari macht in römisch-politischen Kreisen tiefen Ein -
druck . Die italienische Presse ist über die serbischen und monte¬

negrinischen Vorstöße in Albanien nicht sonderlich erbaut . Sie
betont , daß sie vom italienischen Gesichtspunkt aus nicht al»
strategische Aktionen betrachtet werden könnten. Die Angriff »
der offiziösen Organe auf Serbien und Montenegro werden
immer stärker .

„Giornale d'Ztalia « beschuldigt Griechenland, der Anstifte»
dieser rechtswidrigen Besetzung zu sein , weil es nicht mit der
italienischen Besetzung der Zwölfinselgruppe einverstanden sei .
Die übrige nationale Presse wiederholt , Italien werde keine
derartige Besitznahme anerkennen und die Schaffung eines so«
genannten fait accompli nicht zulassen .

Der Rampf um die Dardanellen .
W .T .B . Konstantinopel , 2 . Juli . Das türkische Haupt«

quartier teilte gestern mit : An der Dardanellensront hat der
Feind bei Ari Burnu , wo er am 28 . Juni trotz wiederholter
Angriffe gegen unseren linken Flügel keinen Erfolg erzielte
und von neuem in seine alten Stellungen zurückgeworfen
wurde , auf dem von uns übersehbaren Geländestrich 750
Tote zurückgelassen und außerdem eine erhebliche Anzahl von
Gefangenen , darunter einen Offizier , verloren . Bei Seddul -
Bahr erneuerte der Feind von Zeit zu Zeit seine vergeb-
lichen Angriffe gegen unseren rechten Flügel , wobei er große
Verluste erlitt . Von den anderen Fronten nichts wesentliches .

Deutschland und der Ärieg .
^ Berlin , 2 . Juli . Der Berliner „Vorwärts " erscheint seit heute

wieder , nachdem er einige Tage wegen des Friedensmanifestes ver-
boten worden wa? . ( Frkf . Ztg .)

T .U . Dresden . 2 . Juli . Die sächsische Regierung erklärte sich be-
reit , jedem aus dem Kriege heimkehrenden kleinen Gewerbetreibende«
niedrig verzinsliche Darlehen mit langer Kündigungsfrist zu steben.
Die Mittel sollen dem gewerblichen Genossenschastssondsentnommen
werden, der noch 1490 000 Mark enthält . (Berl . Tgbl .)

Die Begrüßung der Austauschgefangenen
in Aachen .

Aachen , 1 . Juli . Auf dem prächtig gezierten Westbahnhof
trafen um 2 Uhr die mit dem Lazarettzug aus England kommenden
Austauschgefangenen : ZL Invaliden , darunter 4 Offiziere, 8 Sani¬
tätsoffiziere und 142 Mannschaften ein . Zum Empfang waren die
Spitzen der Militär - und Zivilbehörden , die Geistlichkeit , die Aerzte-
schaff und der Gesamtvorftand des Roten Kreuzes anwesend. Unter
den Klängen des Liedes „Deutschland über alles"

, das die auf dem
Bahnsteig aufgestellte Militärkapelle spielte , fuhr der Zug mit der
laub umkränzten Lokomotive ein.

Nachdem die Insassen die herrlich geschmückte Speijchalle des

„Roten Kreuzes" betreten hatten , hielt der Garnisonskommandant
General Bigge die Willkommens-Ansprache . Er gedachte darin der
Leiden der verwundet in Gefangenschaft Geratenen , denen auch die
Kaiserin telegraph . Gruß zur Heimkehr sandte, lenkte ihren Blick aus
die glänzenden Erfolge Deutschlands hin , dos unbesiegt und mächtiger
denn je einer glorreichen Zukunft entgegenschreiteund schloß mit einem
Hoch auf das Vorbild aller deutschen Mannestugenden , den Kaiser.
Der Hochruf fand begeisterten Widerhall .

Hierauf wurden vom Roten Kreuz Aachen sämtlich « Eingetrof '
fenen festlich bewirtet und ihnen hübsche Andenken überreicht. Nach
dem Festmahl wurden die Austauschgesangenen in das von den Loch»
nerschen Erben der Stadt großherzig zur Verfügung gestellte Berwun «
deten-Erholungsheim gebracht.

Auf dem Wege »ach Aachen waren die Austauschgesangenen in
Lüttich begrüßt worden , wobei jedem Insassen ein Blumenstrauß über«
reicht wurde .

Frankreich und der Rrieg .
WT .B . Paris , 2 . Juli . Das „Petit Journal " berichtet :

Die Geburtenzahl , die in Paris wöchentlich im Durchschnitt
850 betrug , ist in der letzten Maiwoche und in der ersten
Zuniwoche auf 350 zurückgegangen .

Dir Angriffe gegen Millerand .
W .T .B . Paris , 2. Juli . Aus Blättermeldungcn über die Diens«

tagssitzung des Senats geht hervor , daß Kriegsminister Millerand am
Ende seiner Rede über die industrielle Mobilmachung Frankreichs die
Vertrauensfrage stellte . Millerand erklärte , eine Zusammenarbeit
zwischen dem Parlament und ihm sei ohne gegenseitiges Vertrauen
nicht möglich . Das Gefühl seiner Pflicht und Verantwortlichkeit ge-
statte ihm seine Aufgabe nur fortzuführen , wenn er sich in dieser Auf-
gab« von den Volksvertretern unterstützt fühle . Der Senat nahm da-
raufhin bekanntlich» einstimmig den Gesetzantrag bezüglich der provi -
sorischen Budgetzwölftel an.

Hiezu schreibt die „Humanrtv"
, man habe sich fragen müssen , ob

der Gesetzantrag ohne parlamentarische Zwischenfälle vom Senat an-
genommen würde , besonders nach den ernsten Zwischenfällen im
Heeresausschuß der Kammer , wo der Kriegsminister schars mitge-
nommen worden sei . Diese beunruhigenden Erwartungen hätten sich
nicht verwirklicht, besonders was die Beziehungen des Senates zu
der Regierung betreff« .

Ueber dieselbe Senatssitzung schreibt der „Figaro "
, sei das erste

Mal seit dem Ausbruch des Krieges , daß sich ein derartiger parlamen -
tarischer Zwischenfall ereignet habe , was ein sehr ernstes Zeichen sei
Di« Oeffentlichkeit beunruhige sich allmählich über die mehr oder
weniger direkten Angriffe , die in der Kammer und im Senat gegen
den Kriegsminister gerichtet worden seien . Eine Ministerkrije unter

i
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den augenblicklichen Umständen, wäre für die Oeffentlichkeit unver-
ständlich.

W .T .B . Paris , 2 . Juli . Präsident Poincarö unterzeichnete gestern
Dekrets , durch die der Deputierte des Departements Bauches du
Rhone , Thierrq , zum UnterstaatssekretSr des Krieges (Abteilung für
Intendantur und Verproviantierungswesen ) und der Deputierte des
Rhonedepartements , Codart , zum Unte -rstaatssekretSr des Krieges
(Abteilung für Sanitätswesen ) ernannt werden .

England und der Rrieg.
WTB . London , 2 . Juli . (Nichtamtlich .) Munitionsminister

Lloyd George teilt ' im llnterhause mit , daß cr eine Resolution
der VaummollurSeiter empfangen habe , die tatsächlich elner
Garantie gleichkomme daß während des Krieges kein Streik
und keine Arbeitsstörung vorkommen solle. Das Unterhaus hat
den Gesetzentwurf auf Errichtung eines Munitionsminifteriums
einstimmig angenommen .

Aus Rntzland .
Die Bewegung inRuhland .

— Czernowitz , 2. Juli . Durch Zufall fiel der hiesigen Behörde
» as Schreiben eines russischen Offiziers iit Moskau an seine Angehö¬
rigen in die Hände . In dem Schreiben heißt es u . a . : „Westeuropa
hat keine Ahnung von dem ernsten Charakter der Lage . Ununterbro¬
chen finden heftige Zusammenstöße zwischen de« Revolutionäre « und
dem Militär statt . In Moskau sei auf das Militär mit Kanonen
gefeuert worden . Die Bewegung greift trotz der strengen Maßnahmen
der Regierung weiter um sich

" Das Schreiben schließt mit den
Worten : „Wir leben alle in Angst und fürchten den Ausbruch der Re -
»olution mehr als de« Krieg . (Verl . Tgbl . )

W .T .B . Petersburg , 2 . Juli . Der „Rußkoje Slowo " mel -
bei : Der neue Minister des Innern hat Pressevertretern
gegenüber einen größeren Stellenwechsel unter den> höheren
Beamten Rußlands angekündigt . MaklaZows sämtliche Gr -
Hilfen sollen durch andere ersetzt werden . Die Gehilfen im
Ministerium des ' Innern , von Plehwe und Dschunkowsky ,
sind bereits verabschiedet worden .

Japan und der Rrieg.
W .T .B . Petersburg , 2 . Juli . Die „Norooje Wremja "

meldet aus Tokio : Der japanische Ministerrat befaßte sich
letzthin mit der Frage der weiteren Annäherung an Rußland ,
sowie mit der Wahrnehmung der japanischen Interessen in
der Südmandschurei und der Ostmongolei . Er erörterte ferner
die Richtlinien der japanischen Politik nach dem Kriege . Es
verlautet , daß ein Gesandtenwechsel in Peking bevorstehe und
Japan eine außerordentliche Gesandtschast nach China senden
wolle .

Die Beisetzung des Ministers Dr. Köhm .
- f . Karlsruhe , 2 . Juli . Unter außerordentlich großer

Beteiligung fand heute vormittag Vzl2 Uhr auf dem Haupt -
friedhofe die Beisetzung des am Mittwoch mittag verstorbenen
Minister des Kultus und Unterrichts , Dr . Franz Böhm , statt .
Zu der Trauerfeierlichkeit hatten sich in der Friedhofkapelle
eingefunden : I . K . Höh . die Eroßherzogin Luise , I .
Eroßh . Höh . Prinz und Prinzessin Max , ferner in
Vertretung Cr . K . Höh , des Großherzogs der Vorstand des Geh .
Kabinetts Wirft . Geh . Rat Exzell . Dr . v . B a b o und in Ver -
tretung I . K . Höh . der Eroßherzogin Hilda Oberhofmeister
Sigmund Frhr . Göler v . Ravensburg , weiterhin die
Minister Dr . Frhr . v . D u s ch, Dr . Frhr . v . Bodman und
Dr . R h e i n b o l d t , Großhofmeister , Staatsminister a . D . Dr .
v . Brauer , der frühere Eisenbahnminister Exzellenz Frhr .
v . Marschall , der stellv . kommand . General des 14 . Armee -
korps , General d . Inf . Frhr . v . M a n t e u f f e l , der Stadt -
kommandant Generalleutnat Frhr . Rinckv . Bälden st ein ,
der preußische Gesandte Vizeadmiral & L s. und Wirkl . Geh .
Rat v. Eisendecher , Obersthosmeister Graf v. A n d l a w-
Homburg , Wirkl . Geh . Rat v . C h e l i u s , Oberstjäger -
meister Frhr . v . Seldeneck , Oberbürgermeister Siegrist
mit den Bürgermeistern Dr . Paul und Dr . Kleinschmidt ,
ferner Vertretungen der drei Hochschulen des Landes in Ornat ,
Vertretungen der Beamtenschaft , der Schulen und der Vereine ,
denen der Verblichene angehörte , sowie auch Abordnungen der
Studentenschaft der Universitäten Freiburg und Heidelberg und
der Technischen Hochschule Karlsruhe im vollen Wichs mit
Fahnen . Die letztgenannten Abordnungen nahmen in der
Friedhofkapelle zu beiden Seiten des mit prachtvollen Krün -
zen reich beladenen Sarges des teuern Toten Aufstellung .
Palmen und Lorbeergrün schmückten die Kapelle und zu Füßen
des Verstorbenen ruhte das samtene Kissen , auf dem die Or -
den und Auszeichnungen , mit denen sein Landesherr und an -
dere Fürsten seme Verdienste gelohnt , Platz gefunden hatten .

Die Trauerfeier begann mit dem Orgelspiel : „O Jesus , all
mein Leben bist Du "

, worauf der Kirchenchor St . Stephan
in wundervoller Klarheit das Lied „Seelig sind die Toten ,
die in dem Herrn sterben " sang . Geistl . Rat , Ehrendomherr
und Stadtdekan K n ö r z e r , der unter Assistenz von zwei
Kaplünen die geistlichen Funktionen ausübte , bemerkte nach
der Einsegnung und den Gebeten , daß auf Wunsch der Ange -
hörigen von einer Grabrede Umgang genommen werden solle.
Er wolle daher nur den Lebensgang des so früh Dahingefchie -
denen schildern . Dies geschah etwa in folgenden Worten :

Franz Böhm ist geboren am 25 . Dezember 1881 zu Mannheim
alz Sohn des Kaufmanns Josef Böhm und seiner Gemahlin Julie
geborenen Kley . Er genoß im Hause liebender treubesorgter und
einsichtiger Eltern eine sorgfältige Erziehung und nahm aus ihm
köstliche Gaben fürs Leben mit . Ein heiteres Gemüt , Herzensgüte ,
unbedingte Wahrhaftigkeit , Offenheit und Zuverlässigkeit . Er be-
suchte das Gymnasium seiner Vaterstadt , das er mich sehr gut bestan -
dener Abschlußprüfung im Juli 1880 zum Studium der Jurisprudenz
verließ . Seine Studienjahre verbrachte er auf den Universitäten Hei -
delberg und Berlin . Sodann unterzog er sich in den Jahren 1885 und
1888 mit gutem Erfolg den beiden juristischen Staatsprüfungen .

Die Beamtenlaufbahn führte den Entschlafenen zunächst im
Jahre 1830 als Sekretär in das Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , dessen damaliger Leiter , Staatsininister Nokk, die
hervorragende Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit des jungen Beam -
ten kennen und schätzen zu lernen Gelegenheit hatte . Im Jahre 1891
wurde er zum Amtsrichter in Mannheim , 1892 zum Staatsanwalt in
Mosbach ernannt und 1894 in gleicher Eigenschaft nach Konstanz ver -
>etzt . Nachdem der Entschlafene wiederholt im Ministerium als Hilfs -
Arbeiter Dienste geleistet hatte , wurde er 1899 als Ministerialrat in
oas Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts berufen , in
oem er die Referate der Hochschulen, Künste und Wissenschaften und
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später auch das Referat des israelitischen Kultus führte . 1995 wurde
Böhm zum Geheimen Oberregierungsrat , 1919 zum Ministerialdirek -
tor ernannt . Im Jahre 1911 berief ihn das Vertrauen unseres Lan -
desHerrn zur Leitung des neugeschaffenen Ministeriums des Kultus
und Unterrichts , das eben in diesen Wochen zu seiner Freude in einem
neuen Heim vereinigt wurde . Zahlreiche hohe Orden und Auszeich -
nungen und eine Reihe von Ehrenpromotionen anerkannten die Ver -
dienste des Entschlafenen .

Am 28 . April 1894 verehelichte sich Franz Böhm mit Luise geb .
Fieser , der Tochter des damaligen Landgerichtsdirektors Emil Fieser .
Dem glücklichen und harmonischen Ehebund entstammen ein Sohn ,
der als Leutnant im Heere steht und eine Tochter .

Nach kurzer schwerer Krankheit ist Minister Böhm in die Ewig -
keit abgerufen worden . Innigsten Anteil an dem Schmerze der Fa -
milie nimmt unser Landesherr , der einen seiner treuesten Berater ver -
loren hat . Trauer erfüllt das ganze Land , dem einer seiner besten
Söhne entrissen worden ist , ein Mann der für alle Zweige seines
bedeutungsvollen Geschäftskreises im kleinen wie im großen rast -
los tätig war : Trauer insbesondere die große Beamtenschaft des
Ministeriums in allen Schulen des Landes , die in Böhm nicht bloß
den um die geistige sittliche und religiöse Erziehung der badischen
Jugend mit Verständnis und Feinfühligkeit bekümmerten Leiter , son-
dern auch den allezeit für jeden Einzelnen hilfsbereiten liebevollen
und liebenswerten Menschen verehrte . Ihnen allen bleibt einzig der
Trost : daß seinem Wirten Gottes unerforschlicher Ratschluß ein Ziel
gesetzt hat . Der Name des Herrn sei gesegnet .

Abermals folgten Gebete und der Gesang des tiefbewe -
genden Liedes : „Süß und ruhig ist Dein Schlummer "

, dann
wurde die sterbliche Hülle des treuen Toten bei den weh -
mütigen Klängen des Chorals : „Ich will Dich lieben , meine
Stärke " unter Begleitung der Trauergemeinde zum Grabe
hinausgetragen , das im ältesten Teile des Friedhofes liegt .
An der Spitze des Trauerzuges schritten die Vertreter der Stu¬
dentenschaft und der Vereine , dann folgten die Vertreter der
Hochschulen und weiterhin die Geistlichkeit . Zunächst hinter
dem Sarge schritt der Sohn des Verstorbenen in feldgrauer
Leutnantsuniform , neben ihm Prinz Max . Ihnen folgten als -
dann die Vertreter der Großherzogl . Herrschaften , die Minister ,
die Generalität , die hohen Staats - und Hofbeamten und die
übrigen Leidtragenden . Die badische Jugendwehr , deren Ent -
Wicklung dem verstorbenen Minister so sehr am Herzen lag , bil -
dete unweit des Grabes Spalier .

Nach den Gebeten des Geistlichen trat Staatsminister
Dr . Frhr . v . Dusch an das Grab und widmete dem verstor -
benen Freund und Kollegen namens des Eesamtministeriums
einen prächtigen Kranz . Tief erschüttert stehe er am Grabe
dieses ausgezeichneten Staatsmannes , dessen Verdienste im
vollen Maße zu würdigen er an dieser Stelle nicht imstande
sei . Das schlichte, einfache Wesen de? Verblichenen , seine
Herzensgüte und stete Hilfsbereitschaft , seine reiche Be -
gabung und seine unermüdliche Tätigkeit hätten ihm die
Liebe und Anerkennung der höchsten Stellen , wie des gesam -
ten Volkes gesichert. Unvergängliche Verdienste habe sich der
Verstorbene um das gesamte Bildungswesen erworben und
sich darin ein dauerndes Andenken geschaffen. Ohne Rücksicht
auf sein eigenes Wohl habe Minister Dr . Böhm seine ganze
Kraft dem Wohl des Staates gewidmet und selbst noch auf
dem Krankenlager hätten seine Gedanken noch bei der Arbeit
für das Gemeinwohl geweilt . Dank , Anerkennung und ein
ehrendes Gedenken gebühre ihm weit über das Grab hinaus .

Geh . Rat Schmidt , vom Ministerium des Kultus und
Unterrichts , gedachte in kurzem Nachruf ebenfalls der hohen
Verdienste des Verstorbenen , der sich in treuester Hingebung
den Aufgaben seines vielgestalteten Dienstes gewidmet habe .
Besonders warm habe sein Herz für das badische Schulwesen
geschlagen und sein Hinscheiden werde gerpde in der jetzigen
Zeit , wo auf dem Gebiete der Schule neue große Aufgaben
zu lösen sind, doppelt schwer empfunden . Die Mitglieder und
Beamten des Ministeriums des Kultus und Unterrichts , in
deren Namen er einen Kranz auf dem Grabe niederlege ,
würden des Verblichenen stets in heißer Dankbarkeit und
Liebe gedenken .

Tiefempfundene Worte widmete auch der Präsident der
Zweiten Kammer , Stadtschulrat Rohrhur st - Heidelberg ,
„dem hochverdienten Staatsmanns , der ein Menschenalter
lang die lichten Gaben seines Geistes über uns ausstreute , der
sein zielbewußtes Wollen und kraftvolles Handeln in den
Dienst des badischen Volkes und Landes gestellt , der bemüht
war , alle künstlerischen und wissenschaftlichen Bestrebungen
zu fördern , der alle Kraft anwandte , Schule und Volksbil -
dung emporzuheben und ihr neue Ziels zu stecken . Mit dank -
barer Anerkennung habe die badische Volksvertretung das
verdienstvolle Arbeiten dieses Staatsmanes begrüßt und auch
dort , wo sie anderer Meinung war , als er , sein ehrliches Wol -
len nie bezweifelt . Seinen beredten Worten habe das Haus
so gerne gelauscht , weil sie aus tiefgründigem Wissen kamen ,
von seltener Schlichtheit und Klarheit getragen , von sonnigem
Humor vergoldet und von heiliger Begeisterung und Liebe
zu Volk und Vaterland durchglüht waren . „Der Verblichene
war ein tapferer Kämpfer , der unerschrocken allezeit die Waffe
des Geistes geführt und unbeirrt durch alle Angriffe allein
den Weg ging , den fein Gewissen und feine Ueberzeugung
um das Wohl des Vaterlandes ihm vorschrieben , der aber
über allem Kampfe allezeit bereit war , auch dein ehrlichen
Gegner zu gemeinsamer Arbeit die Hand zu reichen . So kann
an seinem Grabe heute auch der schärfste Gegner die Waffen
senken in der Ueberzeugung , daß der so unerwartet dahinge -
schiedene Kämpfer es im anderen Falle auch getan . Als Zei -
chen unauslöschlicher Dankbarkeit sür alles , was er für Land
und Volk getan , als ein Zeichen tiefster Trauer , der Trauer ,
daß ein herbes Geschick ihn so frhh . viel zu früh für Land und
Volk , uns entrissen hat , lege ich diesen Kranz an dem Grabe
nieder . In den Räumen , in denen er reiche Arbeit geleistet ,
tapfer gekämpft und so oft gesiegt , wird sein Name allezeit ge -
ehrt und sein Bild nicht aus dem Herzen schwinden .

"

Im Namen der drei Hochschulen des badischen Landes
widmete der Rektor der Technischen Hochschule, Geh . Hofrat
Pros . Dr . K r a z e r dem Verstorbenen einen Lorbeerkranz . Es
lasse sich in kurzen Worten kaum aussprechen , wie viel die
Hochschulen des Landes dem nun Dahingeschiedenen verdanken .
Ein sichtbares Zeichen hätten die Hochschulen, ihm durch
Verleihung der höchsten akademischen Würde , des Dr . hon .
causa , gegeben , unsichtbar aber sei der Dank aller tief im
Herzen eingegraben . Bei der Ehrung des Verstorbenen sei
man sich bewußt gewesen , daß sie nicht zum Hauptteil dem
Inhaber des Amtes , sondern zum weit größeren der Persön -

Abendblatt . Freitag , den 2. I «N 1915. Ux . 5WT2L

lichkeit des Gefeierten galten . Durch Unermüdlichen Fleiß
und voller Hingebung an seine Aufgabe habe sich der Ver -
blichene eine Personen - und Sachkenntnis , nicht nur der
badischen , sondern aller deutschen Hochschulen erworben , die
kaum ein anderer besaß . Er habe daher alle Sorgen der Hoch -
schulen gekannt und weil sich mit seinem Wissen das warme
Interesse verband , so konnte er mit seiner ganzen Person
für die Bedürfnisse der Hochschulen eintreten , deren Blühen
und Gedeihen sein Stolz war . „Was man dankbar dabei
empfand , das war das Verständnis für die Eigenart ' unserer
Hochschulen. Die freien Institutionen unserer Hochschulen, sie
hatten an ihm einen machtvollen « Förderer , der sein Wohl -
wollen und seme Kraft für sie einsetzte . Sie werden ihm
dies nie vergessen . So legen die Vertreter der Hochschulen!
heute an seinem Grabe das Gelöbnis treuesten Gedenkens bis
in die fernsten Zeiten ab .

"
So folgte Gedenkrede auf Gedenkrede und die prächtigen

Kränze der Vertretungen häuften sich auf dem Grabe zu Ber -
gen . Eo sprachen ferner noch : Geh . Rat B » tfchli -Heidelberg
namens der Heidelberger Akademie der Wissenschaften , Geh.
Rat G o t h e i n namens der Badischen Historischen Kommission ,
Direktor Prof . Bergmann namens des Lehrerkollegiums ver
Akademie der bildenden Künste , Prof . A l t m a n n namens
der Handelshochschule zu Mannheim , Prof . Armbruster -Ett -
lingen namens des Bad . Philologenvereins und der badischen
höheren Lehrerschaft , Geh . Oberregierungsrat Dr . Mayer
namens des Oberrats der Israeliten , Direktor Metzger
namens des Bad . Landesvereins für das höhere Mädchenschul »
wesen , Professor U h d e als Vertreter der Künstlerschaft Ba -
dens , Hofrat Prof . Orden stein im Namen des Lehrerkolle -
giums des Eroßh . Konservatoriums , Geh . Kommerzienrat
Koelle namens der Handelskammer Karlsruhe , Hoftheater -
intendant a . D^ Oberstleutnant a . D . Frhr . v . Kageneck
namens des Ausschusses der badischen Jugendwehren , Kreisschul -
rat S e e g e r namens der badischen Kreisschulräte , Oberlehrer
R ö d e l-Mannheim namens der badischen Volksschullehrer und
Geh . Hofrat Prof . Dr . Lehmann namens des Naturwissew -
schaftlichen Vereins Karlsruhe .

Ferner legten noch Kränze nieder die Vertreter der St » »
dentenschaft der drei badischen Hochschulen und ein Soldat im
Namen der Verwundeten des Reservelazaretts 8. Dann fielen
die ersten Schollen dumpf dröhnend auf den Sarg und langsam
löste sich dt ? Tranerversammlung von dem Grabe , das die irdi -
schen Reste dieses hochbedeutenden Mannes birgt .

Theater« Kunst nnd Wissenschaft «
— Berlin , 2 . Juli . Gutem Vernehmen der Voss. Ztg . nach , wird

die Mannheimer Bühne nach verschiedentlichen Krisen , die durch den
Weggang Gregoris und die kurz darauf erfolgte Demission seine »
Nachfolgers Bernau entstanden waren , in Bälde einen nenen Imen -
danten erhalten . Wahrscheinlich wird der frühere Intendant des
Mannheimer Hof - und Nationaltheater ? Dr . Carl Hagemann , der
jetzt als Hauptmann in einem Reserve - Feldart !llsri ?regiment noch im
Felde steht , an diese Stätte seines erfolgreichen Wirkens zurückkehren .
Zuletzt war Hagemonn Leiter des Deutschen Schauspielhauses in
Hamburg .

ttroRlj . >Hoft !,eater Karlsruhe .
---- Karlsruhe , 2 . Juli . Die gestrige Aufführung von

d 'Alberts Musikdrama „Tiefland " stand unter einem beson-
ders günstigen Stern . Kraftvoll dirigierte Hofkapellmeister
L o r e n tz das Wer ! und in Kraft und Wucht entluden sich die
dramatischen Geschehnisse auf der Bühne . Zum ersten Male
sang hier Frau P a l m - C o r d e s die Martha , eine Rolle ,
schier für sie geschaffen . Ihre Stimme voll Leidenschaft und
tiefer Innerlichkeit und ihr Spiel voll packenden Miterlebens
rissen das Publikum hin , zumal mit ihr als gewalttätiger So -
bastiano ein so künstlerisch bedeutsamer Partner wie Herr
Büttner und Herr S ch ö f f e l als vortrefflicher Pedro dies
Drama der Drei vervollständigten . Herr M e ch l e r als Mühl -
knecht, Herr Hagedorn als alter Tommaso , Frau Müller -
Reichel als niedliche Nuri und die Damen v . E r n st,
M o s e l-T o m s ch i k und B r u n t s ch als schmälende Nach-
barinnen wirkten gleichfalls aufs lebhafteste , sodaß der Beifall
kein Ende nehmen wollte und die Hauptdarsteller am Schluß
über ein Dutzendmal vor dem Vorhang erscheinen mußten .

— Am Gr . Hssiheater wird al - letzte Sch .iuspielneuheit morgen
Samstag , den 3 ., das kürzlich in Wien zur Uraufführung gelangte
dreiaktige Lustspiel „Am Teetisch " von Karl Sloboda aufgeführt . In
dem von Herrn Herz in Szene gesetzten Stück sind die Damen Holm
und Noorman und die Herren Baumbach , Gemmecke und Paschen
tätig . — Den Beschluß des Abends macht die Wiederaufnahme von
Fuldas Lustspiel „Fräulein Witwe ".

Uenefte Machrichten .
W .T .B . Paris , 1 , Juli . „Journal " meldet , daß die Ver¬

luste der Zapatiften und Carranzisten bei den letzten Kämpfen
um Mexiko auf beiden Seiten mehrere taufend Ssldaten und
Zivilisten betragen .

Wetterbericht d . Zentralburecuig f. Meteorologie n. Hydrograph »
Der Luftdruck nimmt heute von einem den Nordwesten Europas

bedeckenden Maximum bis zu einer über dem Südosten gelegenen De-
pression ab ; diese Hat gestern zahlreiche Gewitter veranlaßt und sie
verursacht auch heute wich in säst ganz Deutschland trübes Wetter .
Voraussichtlich wird der hohe Druck unter Verdrängung der Depression
mehr zur Herrschaft kommen : es ist deshalb wechselnd bewölktes ,
trockenes und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

Nr . 27 der

Illustrierten Weltschau
Sonder -Veilagc zur „Badischen Presse "

. Ausgabe 8
bringt auf dem Titelbild ein ergreifendes Motiv : „Feierliches Begräb -
nis deutscher Helden in Feindesland "

. Eine Innenseite handelt von
der vielseitigen Tätigkeit deutscher Soldaten . Die neuesten Bilder
vom französischen Kriegsschauplatz führen uns u . a . nach St . Quentiu ,
das unter deutscher Verwaltung steht . Ein interessantes Gruppenbild
zeigt uns die 1100 Theatergäste des Königs von Württemberg und
des Roten Kreuzes , Verwundete der auswärtigen Lazarette vor dem
Hoftheater in Stuttgart . Besondere Ausmerksamkeit verdienen die
Ausnahmen aus der größten amerikanischen Kanonenwerkstatt im
Staate Newyork . Unser gewaltiger Siegessturmlauf im Osten wird
ebenfalls durch eine Reihe prächtiger Bilder illustriert . Ferner ent -
hält Äie Nummer die Fortsetzung der Erzählung „U III "

, de« *
spannende Handlung den Leser völlig im Banne hält .
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Karlsruhe, S. IM . Der Zar aller Russen hat zu seinen Mi¬
te» gesprochen ; oder , wie man jetzt wohl in Ruhland glaubt sagen
j» dürfen , zu seinem Volk . Sein Aufruf rühmt die nationale Ein-
nfitigfeit , verheißt dem Vaterland eine „strahlend« Zukunft " und
» ahnt zur Skmdhaftigtett in den „unvermeidlichen Wechselfällen des
ftriegsgfckfc" bis zum . vollständigen Triumph.

"
Hebet das Formelhafte des Manifestes kann man hinweggehen:

Lpott wäre töricht . Diese Verheißungen und Selbstbestätigungen ge¬
hlen zum iuterrmtiomrien Bestand der Kriegsrhetorik. Gewiß geht
U»s ihnen nicht viel hervor : noch bis zmn letzten Augenblick vor dem
Medensschluh wird jede Regierung so und nicht anders sprechen . Ist
«ber dw federliche Formel noch kein Beweis dessen. was sie behauptet,

ist ste «beujowenig ein Beweis des Gegenteils. Aus zuversichtlichen
Worte» des Gegners grundsätzlich auf Angst und schlechtverhullte Ner -
weiflung schließen, ist eine Art des Selbstbetruges, die nach den Er -
philmgen von elf Kriegsmonaten nicht mehr entschuldbar wäre. Daß
»er Zar so spricht, mag selbstverständlich sein ; mit wieviel Rechte er
h spricht, haben wir schonungslos gegen uns selbst zu prüfen .

Die „Einmütigkeit" dürfte vorhanden sein . Ein Deutschenhaß,
feßen Eewav wir wohl immer noch unterschätzen, eint die russischen
Vkasscn, schweißt die Parteien zusammen , verbindet die Stände und
iberbrückt sogar einen Teil der Stmmnesfeindschaften. Die Revo-
« tion hat vorläufig abgewirtschaftet . Was nach dem Kriege sein
jrttd , tvetß niemand; daß aber vor seinem Ende kaum auf den Erfolg
Huer revolutionären Bewegung zu rechnen ist, darin stimmen alle
ßlenner Rußlands zusammen . Das russische Reich will seinen poli-
tischen Willen : sein« Wirtschaft sehnt sich nach Unabhängigkeit: der
Krieg hat, wie überall, das Staatsbewußtsein ungeheuer gesteigert .
Kit einem zerkKstetew, innerlich gelähmten Rußland haben wir jetzt
Jtnb fir absehbare Zeit nicht zu rechnen.

Bleibt die kriegerische Erschöpfung . Darauf hoffen wir : wollen
tber auch hier die Einschränkungen nicht verschweigen . Wer russische
Ke fangen« in großer Zahl gesehen hat, der weift , daß an kräftiger
Mannschaft das Land nicht leicht zu erschöpfen ist. Es fehlt an
Führern , an Ausbildungspersonal, auch, wenngleich noch lange nicht
im oft behaupteten Grad , an Munition : nicht an Menschen . Ein Land
»ou solchem Volksreichtum hätte noch endlose Scharen zu verbrauchen
— wenn ihm nicht, glücklicherweise , die übrigen unerläßlichen Beding-
angen militärischer Ausnutzung fehlten; daß seine Heerführer vor
Lkassenopfern nicht zurückscheuen , haben sie bewiesen . Wirtschaftlich
hält das Bauernkl nd den Krieg so lange aus , wie seine Munitions -
tieferer ihm Kredit gewähren. Zu essen hat es : und die finanzielle
Verwüstung wird erst nach dem Kriege bedeutsam werden .

Einzelne Sätze stehen im Zarenmanifest , die über das Selbstoer-
ständliche hinausreichen und Beachtung verdienen . Zwei vor allem:
der Hinweis auf die russische Industrie ; und auf die „Stimme der
russischen Erde" : die Duma. Hierin, nicht in den konventionell zu -
»ersichtlichen Formeln, könnte man Kpnren der Unsicherheit finden .
Die russische Industrie, deren Eifer so ausdrücklich angerufen wird, ist
Ichon an sich von geringer, jetzt noch beträchtlich verminderter Leistmtgs -
fahiflfcit , ihre Unzulänglichkeit macht das Heer von fremden Liefer -
wlgen und somit von dem Gutdünken der Gläubiger abhängig. Und
tft der Selbstherrscher seiner Sache so ganz gewiß, der Weisungen von
der Stimme der russischen Erde erwartet?

Doch was der unkriegerische Zar im geheimen auch denk« und
hoffe : Ruhland, das Heer und das Volk, ist schwer aber noch nicht
tätlich verwundet. Rur Schritt um Schritt lassen sich die Russen ver-
drängen . immer neue Massen einsetzend, jede Möglichkeit der Ver-
widigung mit einer Meisterschaft des Rückzuges benutzend. Hinter
den weichenden Heeren aber dehnt sich die „russische Erde"

, geduldig,des unglücklichen Kriegsverlaufes nur halb bewußt .
Und was für Rußland gilt , das gilt , mit entsprechenden Verän-

^ die Gesamtheit unserer Gegner . Den Grund ihrer Zn -
rtriu tD 't Zuversicht selbst dürfen wir ihnen nicht be-
Mutten . Roch hoffen auch sie auf den Sieg . Roch rüstet sich Frank -
hi» • Vorstößen , rechnet England auf die Munitionsmengen,
V;. ©eptembei aus Amerika kommen sollen . Gewiß ist es ein
7^ ^

* der Schwäche , fast das Eingeständnis bis zur Stunde er-
„. .- l1" / "ederlagen, wenn man auf einen langen Krieg seine Hoff-

ng setzt. Aber unsere Gegner rechnen so . Uns bleibt : auf neue
60e }U vertrauen und an Geduld den Feinden nichts nachzugeben.

«4**
' J ! glücklichen Lage , von „Wecheselfällen " des Krieges

roty tptcchca zu müssen. Daß es aber noch gewaltiger Anstrengungen
nt^ fi i

ro*r ' Wir sind bereit, sie a» f uns zu nehmen :
cjebtn

"" roeitet €n worden unsere Heere dem Zaren die

sen . Die Russen wurden niedergemäht und von uns paar Leuten 270
Mann gefangen genommen . Vor meiner Stellung lagen etwa IM
Tote , die in Massengräbern beigesetzt worden sind . Viele der Gefalle -
nen wiesen 8—10 Kugelschüsse auf . Das Großartigste bei dem ganzen
Gefecht ist aber , daß trotz des geradezu wahnsinnigen feindlichen
Feuers von meinen Leuten auch nicht einer verletzt worden ist. Ich
chreibe dies der unheimlichen moralischen Wirkung unseres Maschi -

nengewehrfeuers zu.
"

— Todtnau , 1 . Juli . In einem hiesigen Betrieb eignete sich ein
Arbeiter aus dem von der Metallwoche aufgestapelten Metall einen

chönen Posten Messing an . Die gestohlenen Sachen wurden entdeckt

durch Haussuchung bei einem Unschuldigen , der die richtige Fährte
zeigte . Der Täter glaubte , ein sicheies Sümmchen für feine Beute zu
bekommen , allein es kam anders . Obwohl der Dieb das Weite suchte ,
dürfte es nicht schwer fallen , denselben zu erwischen.

Kadifche Chronik.
3 "1«- Der VoistanJ ) des Vereins badischer Finanz-

i tcn Vorswndssitzung beschlossen , daß die dies -läh g satzungsmäßige Hauptversammlung big nach Beendigung des
rreges zurückgestellt wird . Der Verband deutscher Beamtenvereine

hielt vor kurzem seine ordentliche Hauptversammlung in Berlin ab
. . . m;..

}>'? '.*■> uli - Auf eine 2Sjährig« Tätigkeit kann Herr Biir-
»ennetst « Hsshenq in diesen Tagen zurückblicken . Am 5. Juli 1890
muri* er erstmals als Bürgermeister verpflichtet und steht seit dieserZeit ununterbrochen auf diesem Posten . Diese für eine Landgemeinde
lange Amtsdauer zeigt deutlich , wie sehr Hm Bürgermeister Hof-
hetnj das Vertrauen seiner Mitbürger gewonnen hat und es heute
noch besitzt . Unermüdlich , mit derselben geistigen und körperlichen
Regsamkeit wie vor 25 Jahren, arbeitet er heute noch für das Wohl
und die Eutwickelnng unserer Gemeinde . Und die gesunden Wirtschaft
lichen Verhältnisse , deren sich unsere Gemeinde erfreuen darf , zeigen
baß seine Arbeit immer eine zielbewußte und erfolgreich« war . Daß
seine Kräfte auch außerhalb der Gemeinde geschätzt werden , beweisen
seine Ernennungen zum Bezirksrat, zum Mitglied des Vorstandes der
land - und forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft und während des
Krieges zum Vorstandsmitglied des Kommunalverbandes Karlsruhe
Land . Unter Berücksichtigung der besonderen Zeitverhältnisse hat e ,
eine besondere Ehrung , wie sie vom Gemeinderat beabsichtigt war ,dankend abgelehnt . Mög « es Herrn Bürgermeister Hofheinz vergönnt

seine bewährte Kraft in der bisherigen Weise noch lange dem
Wohle der Gemeinde Spöck zu widmen .

X Tauberbischofsheim . 1 . Juli . Am hiesigen Gymnasium fand
gestern die Reifeprüfung unter dem Vorsitze des Herrn Gymnasiums -
d'^ tors Kaspari aus Mannheim statt . Von den vier anwesenden
Oberprimanern haben samtliche die Prüfung bestanden . 20 stehen be
reits im Felde.

d . Urloffen ( A Offenburg ) , 1 . Juli . Auf eigenartige Weise kam
ein hiesiger Landwirt um eine seiner besten Milchkühe . Er schickte ge
stern sein« Kind «r . in Ermangelung anderer Arbeitskräfte , zum Klee -
holen auf den Acker . Dort wollte , von Insekten geplagt , das Zug .
tie? nicht stehen bleiben , und so banden die Kleinen die Kuh mit der
Halskette an einen Baum . Kurz darauf fanden die Kinder das Tier
halberwürgt auf dem Boden liegen und bis Hilfe da war , war das
Tier verendet .

-I- St . Georgen , i . Juli . Aus einem Feldpostbriefe eines
Baden gebürtigen Offiziers einer preußischen Maschinengewehrnbtei .
lung wird dem „Schwarzwälder " folgender Auszug zur Verfügung
gestellt : „Mit meinen beiden Maschinengewehren und 14 Jägern vom.
. . . Bataillon habe ich ein russisches Bataillon mit Stumpf und Stiel
vernichtet . Die vordersten Russen waren mit Handgranaten schon auf
M Schritt heran , als das Dauerfeuer meiner beiden Gewehre einsetzte
Wir haben gegen die anstürmenden Russen 10 000 Patronen verschos

Aus der Kestdenz.
Karlsruhe , den 2 . Juli .

4 Das Eiserne Kreuz t . Klasse erhielt : Leutnant der Res . Max
Langer aus Karlsruhe , Komp .-Führer der 1 . Komp . im Brig .-Ers .-
Batl 55 ; das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten : Gefreiter Andreas
Appel aus Karlsruhe , Art .Munit .- Kol . 56 Znf .-Divis ., Leutnant der

Reserve Paul Krümmel , cand ing . von Karlsruhe , Jnf .-Regt . 40,
Vizewachtmeister Felix Rens , Leutn . Professor Rud . Rücklin , Unteroff .
Eugen Reiu und Fritz BLckle sämtliche von Pforzheim . Fasser Fritz
Burkhardt von Pforzheim -Brötzingen , Feldwebeleutn . Messemer , An -

gestellter der Volksbank Schwetzingen , Gefr . Anton Walter von Eber -
teinburg , Kriegsfreiw . Eeft . Heinrich Ioho von Eberbach , Kriegs -
reiw . stud . jur . Johannes Pietsch von Freiburg , Gefr . Otto Kieser
und Unteroff . Richard Steichenbächer von Lahr . Kriegsfreiw . Joseph
Heinemann und Unteroffz . Huber Vayerle von Konstanz und Land -
wehrm . Jakob Klaiber von Singen .

A Firmung . Erzbischof Dr . Thomas Niirber wird in der Zeit
vom 11 . bis 15 . Juli in der hiesigen katholischen Pfarrgemeinde das
Sakrament der Firmung spenden . Er trifft zu diesem Zweck am Sonn ,
tag den 11 . d . Mts ., abends 5 .40 Uhr hier ein . wo er vom Stiftung ? -
rat empfangen und nach der St . Stephanskirche geleitet wird . Da -
elbst ist feierlicher Empfang . Am Montag beginnt die Firmung in

der St . Stephanskirche (1000 Firmlinge ) . am Dienstag vormittag in
der Bernharduskirche ( 1 000 Firmlinge von der Oststadt und Durlach ) ,
nachmittags 4 Uhr in der Stephanskirche für die Firmlinge aus der
Südendstraße und der Pfarreien Beiertheim . Bulach , Grünwinkel und
Rüppurr . Am 14. d . Mts . , früh 8 Uhr ist Altarkonsekration in der
Liebfrauenkirche , darauf Firmung an 500 Firmlinge , am 15. Juli
Firmung in der Et . Bonifatiuvkirche für diese Pfarrei , Mühlburg und
Daxlanden (900 Firmlinge ) .

e . Von der Albtalbahn . In den ersten vier Monaten des laufen -
den Jahres hat die Albtalbahn eine Wenigereinnahme von 70 000
Mark zu verzeichnen . Der Hauptausfall kommt auf den Personenver -
kehr , der allein im April d . I . um 20 057 Mark niedrigere Einnahmen
erbrachte wie im Vorjahr . Von den 22 badischen Privatbahnen hat
nur eine , die Karlsruher Lokalbahn , im ersten Dritteljahr 1915 eine
Mehreinnahme zu verzeichnen.

b . Der Verein für evangel . Kirchenmusik hielt am vergangenen
Dienstag seine ordentlich « Mitgliederversammlung ab. Der Vor -
rtzende, Herr Hofgartendirektor L. Sraebener , eröffnete die Versamm -

lung , begrüßte die Erschienenen und gab mit warmen Worten dem
Bedauern Ausdruck über die Verlufte , die der Verein durch den Tod
zweier langjähriger Vorstandsmitglieder erlitten hat . Ehrend und
pietätvoll gedacht« er auch der beiden auf dem Felde der Ehre ge-
fallenen aktiven Mitgliedern Ernst Hansmann und Hellmut Bieder -
mann , von denen der erste -rc sich das Eiserne Kreuz erworben hatte .
Zum ehrenden Andenken an die Verstorbenen erhob sich die Versamm -
lung von ihren Sitzen . Nach Verlesung der Niederschrift der vor «
jährigen Hauptversammlung erstattete der stellvertretende Schrift -
führer , Herr Rechnungsrat R. Ha ich, den Tätigkeitsbericht . Aus dem
in übersichtlicher Weise aufgestellten Berichte geht hervor , daß der
Verein unter der bewährten Leitung seines rührigen Chormeisters ,
Herrn Musikdirektors Max Thiede , auch in dem Kriegsjahr , trotz
schwieriger Verhältnisse , eine reich« Tätigkeit entfaltet hat , was um-
somehr anzuerkennen ist , als von den aktiven Chormitgliedern elf sich
zur Zeit beim Heeresdienst befinden . Die üblichen Konzerte fanden
am Palmsonntag und am Büß - und Bettag in der êvang . Stadtkirche
statt . Bei letzterem Konzert wurde die Reineinnahm « dem Roten
Kreuz und der Kriegshilfe überwiesen . Mit seiner Kunst erfteute
der Verein die Verwundeten , indem er . auch unter Mitwirkung vou
Solisten , um die Weihnachtszeit vier Konzerte in verschiedenen hie -
sigen Lazaretten gab . die bei unsern Kriegern stets begeisterte und
dankbare Aufnahme fanden . Auch erwähnt der Bericht den dem Ver -
ein neu angegliederten Knabenchor , der bei den Festgottesdiensten
an Weihnachten und Kaisers Geburtstag mitwirkte und dessen Ge
sänge sehr beifällige Aufnahme fanden . An die beifällig aufgenomme
nen Ausführungen des Schriftführers schloß sich die Erstattung des
Kassenberichts und die Bekanntgab « des Voranschlags durch den
Rechner, Herrn Rechnungsrat E . Billeter an . der über die geordnete
Vermögenslage des Vereins Aufschluß gab . Die Einnahmen betrugen
3981 Mk ., denen Ausgaben von 3905 Mk . gegenüberstehen . Die Rech-
nung war geprüft und in bester Ordnung befunden , worauf dem Rech-
ner Entlastung erteilt wurde unter Ausdruck des Dankes für seine
musterhafte Geschäftsführung . Anschließend hieran fand die Wahl
eine ? Rechnungsprüfers statt , wobei Herr Rechnungsrat Gustav Zenck
gewählt wurde . Die Neuwahl des Vorstandes ergab mit geringen
Aenderungen die Wiederwahl der bisherigen bewährten Mitglieder .
Der Gesamtvorstand setzt sich nunmehr zusammen wie folgt : Vor -
sitzender Hofgartendirektor L . Graebener , Stellvertreter des Vor -

sitzenden Stadtpfarrer Napp , Sängervorstand Rechnungsrat R . Hauß
der zugleich das Schriftftihreramt für den im Felde stehenden Schrift
führer mitbesorgt . Rechner Rechnungsrat E . Billeter , Musikalienver
walter Prokurist I . Sandrock und Chormeister Musikdirektor Max
Thiede . Beigeordnete : die Herren Eh . Hödel , I . Hüffner . H . Neu -

heller , W . Schlebach . R . Stoß und O . Wießner und die Damen Fräu
lein I . Eilber und L . Seidel . Der Sängervorstand . Rechnungsrat
Hanß,

^
widmete hierauf dem Vorsitzenden warme Worte der Anerken

nung für seine , trotz seiner vielseitigen Inanspruchnahme , dein Ver
ein geleisteten treuen Dienst « , worauf Herr Graebener in bewegten
Worten dankte und versprach, dem Verein auch weiterhin die Treue

zu halten . Alsdann wurde die Versammlung geschlossen .
-ch- Das Munzsch« Konservatorium veranstaltet zum Schluß des

Schuljahres 1914/15 am Samstag , den !! . Juli , abends '/ -,9 Uhr . in
der evang . Stadtkirche am Marktplatz ein Kirchenkonzert . Das Pro -

gramm enthält außer Smostücken für Orgel , für Gesang und Violine
auch 2 Sonaten für Streichorchester und Orgel von Mozart . Zum
Schlüsse gelangt eine größere Komposition von Theodor Münz , eine
Messe „Großer Gott wir loben Dich" für Chor , Orgel und Orchester
zur Erstaufführung . Das Werk, ein Erzeugnis unserer ernsten Zeit
enthält viele stimmungsvolle Momente . Dem Kyrie , schlicht und
innig , folgt ein Gloria rauschend und markig , das bei den Worten

„qui tollis peccata mundi Miserere nobis " außerordentlich düsteren
bangen Charakter annimmt . Das Credo beginnend mit einer kontra-
punktierten liturgischen Melodie ist später teilweise modern gehalten
und endet mit einem geschickten Fugato . Besonders wirkungsvoll ist
das Agnus dei . Ueber den Schlußworten „dona nobis pacem " für
Solostimmen und Chor erhebt sich überirdisch für Geigen und helle
Bläser das Grundthema und schließt das Ganze friedlich ab . Am

Ausgange der Kirche werden freiwillige Spenden »u aunstrn des
Roten Kreuzes entgegengenommen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 1 . Juli . Sitzung der Strafkammer III . Vor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Regler ; Vertreter der Staatsanwalt «
chaft : Assessor Dr. Wörter.

Der Schreiner Paul Mickler aus Rottenburg war in Gausbach
im Murgtals in ein Haus eingedrungen , vermutlich um zu stehlen .
Er wurde jedoch verscheucht und entsloh in den Wald , wo er spät«r
estgenommen wurde . Mickler hat bereits einen Raubmord auf dem

Gewissen , den er im Jahre 1890 in Rheinfelden begangen hatte . Er
hatte damals eine Ladeninhaberin ermordet und beraubt und war
zum Tode oerurteilt worden . Der König von Württemberg begna -
digte Mickler zunächst zu lebenslänglichem Zuchthause , darauf zu 25«
und später zu 24jährigem Zuchthause. Bis zum Jahre 1909 verbüßte
Mickler insgesamt etwa 18 Jahre , dann wurde er auf Wohlverhalten
aus der Strafanstalt entlassen . In der Folgezeit hat sich Mickler ver-
hältnismäßig gut geführt und lediglich verschieden? kleine Strafen
wegen Bettelns und wegen Landstreicherei erhalten . Im Jahre 1915
beteiligte er sich jedoch in Stuttgart an einem schweren Diebstahle ,
wegen dieses Falles wurde eine Untersuchung gegen Mickler ringe -
leitet . — Das Gericht hielt es für erwiesen , daß Mickler um zu stehlen
in das fremde Haus eingedrungen war , und verurteilte ihn wegen
versuchten schweren Diebstahls zu 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust .

Der Bahnarbeiter Hieronymus Kühn aus Oetigheim hatte als
St -reckenläufer die Bahnlinie von Bietigheim nach Oetigheim täglich
abzusuchen. Am 7 . April fand er einen Koffer und verschiedene Ge«
genstände , die längs der Bahngeleise zerstreut waren und aus einem
Eisenbahndiebstahle herrührten . Kühn lieferte die Sachen ab bis auf
einen Rasierapparat und zwei Säckchen . Diese Dinge wurden später
bei einer Haussuchung bei ihm gefunden . Wegen Unterschlagung im
Amt - wurde Kühn zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Bauer Christian Stelzer aus Göbrichen schaffte drei Sack
Mehl beiseite und oerschwieg bei der Bestandaufnahme , daß er dieses
Quantum Mehl in Besitz habe . Wegen Vergehens gegen die Bunde »,
ratsverordnung vom 25 . Januar 1915 wurde Stelzer zu 1C0 Mark
Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt .

Der Bäckermeister Friedrich Flößer aus Langensteinbach verkaufte
am 8. März in Baden - Baden das Pfund Brotmehl zu 35 Pfg . . statt
zum Höchstpreise von 30 Pfg . Ferner hatte er in seinem Schaufenster
keinen Aushang über die Höchstpreise angebracht . Er wur .de zu eine?
Gesamtstrafe von 70 Mk . oder 7 Tagen Gefängnis verurteilt .

Der Taglöhner Otto Emil Dahn aus Pforzheim entlieh sich in
Rastatt von einer Frau eine Säge unter falschen Angaben und ver >
kaufte dann da -, Gerät . Im Offizierskastno in Rastatt stahl er nach
einem Einbruch verschiedenes Werkzeug und in Sandweier in einer
Wirtschaft , in der er übernachtet hatte , Hofen , Pfeifen und anderes
Wegen Diebstahls und Betrugs im Rückfalle wurde Dahn zu l Jal »r
z Monaten Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft ,
verurteilt .

Der Hausbursche Friedrich Wilhelm Wangler aus Niederhausen ,
ein häufig und schwer vorbestrafter Mensch , stellte sich in Weingarten ,
Forchheim und Durlach bei drei verschiedenen Familien als der gute
Bekannte von in Amerika lebenden Verwandten vor . Er erzählte ,
er käme eben aus Amerika und habe ein Paket mit Spielsachen , Geld
und anderen Geschenken mitgebracht . Für das Paket habe er beim
Zoll 3 Mark zahlen müssen. Wenn man ihm diese 3 Mark zahle , werde
er das Paket senden . Wangler erhielt auf seine falschen Angaben
hin in allen drei Fällen das verlangte Geld . Wangler wurde wegen
Betrugs im wiederholten Rückfalle zu 6 Monaten Gesiingnis , abzüg¬
lich 6 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .

Der 14jährige Fabrikarbeiter Josef Dinger aus Selbach stahl in
Selbach aus einer Ladenkasse einen Betrag von 8 Mk . und einem Ar -
beiter in Gaggenau aus den in einem Kleiderschranke in einer Fabrik
untergebrachten Kleidern einen Fünf - Mark -Schein . In der selben
Fabrik versuchte er den Schrank eines Arbeiters zu erbrechen, um dann
Geld zu stehlen . Er wurde bei seiner . .Arbeit " ertappt . Das Gericht
verurteilte Dinger zu 1 Monat Gefängnis .

Spielplan des Grofch. Hoftl-eaterS Karlsruh -
a) In Karlsruhe :

(Angegeben ist der Preis für ' Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag . 3 . Juli . C . 70 . Kl . Preise . Zum erstenmal : „Am Teetisch«,
Lustspiel in 3 A . von Karl Sloboda ; hierauf : »Fräulein Witwe ",
Lustspiel in 1 A . von Fulda . %8—10 . (3 M)

Sonntag . 4 . Juli . C . 71 . Mittelpreise . „Polenblnt ", Operett «
in 3 A . von Nedbal . 7 bis gegen 10 . ( 4 °« )

Montag , 5 . Juli . B . 71 . Kleine Preise . „Ein toller Sinsall ",
Schwank in 4 A . von Karl Laufs . Vsß—vi 10 . (3 <Ä )

Dienstag , 6 . Juli . A . 72. Mittelpreise . „Das Hexlein "
, ko«

mische Oper in 2 A . v . Wachsmann . — „Sonne und Erde "
, Ballet n.

Bayer . 7 bis geg . 10 Uhr . (4 M)
Mittwoch . 7. Juli . B . 72 . Kleine Preise . „Am Teetisch"

. Lust-

spiel in 3 A . v . Sloboda . „Fräulein Witwe ". Lustspiel in 1 A . v.
Fulda . >/»8—10 . ( 3 .M.)

Freitag . 9 . Juli . C . 72 . (Letzte Vorstellung . ^ Mittelpreise . Zur
Feier des Geburtstages des Großl>erzogs in festlich beleuchtetem
Hause : Festkonzert . '/- 8— '/»10. (4 Ji )

b) In Baden - Baden :

Samstag . 3 . Juli . Zweite Vorstellung auß . Ab . „ Figaros Hoch-
zeit" , komische Oper in 4 A . von Mozart . Va7—% 10-

ooooo oooooooo o o ooooooooooooo
oooo Hotsignalpfeife „Hilfea

oooo
g Von der Heeresleitung empfohlen . O
O Mit dieser Pfeife, die einen ganz neuartigen Doppelton O
O abgibt , kann jeder Soldat, wenn er verwundet ist oder O
O ihm Gefahr droht , durch einen Lufthauch ein weithin - O
q schallendes Signal abgeben. Die Saniiätshunde sind Qa auf däes Signal dressiert. Als Feldpostbrief ^
q portofrei versendbar .
Q Alleinvertrieb f "r Karlsruhe und Umgebung : Q

8 Huao Kuntz Nach «. " SSZr 8
O Kaiserstrasse 114. 8276.3 .3 Oo ooooooooooooooo oooooooooooooo

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
. bei 18232*

O. ICIisigeSe
Uhren und Goldwaren

Erbprin^onstrafle 26 .

Wer
etwas Ku verkaufen hat , etwas an
kaufen sucht , eineStelle sucht ,Dienst¬
personal sucht , neueKundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . f . w . u . f. w.

Oer
erreicht seinen am sichersten
wenn er eS in der

„Hadi8c& cm Prosse "
bekannt macht.

Oberreoischi - ler erteilt

Nachhttse-Stunden
Angebote unter B1SS2I an die

Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".
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Badische Feuerversicherungs - Bank Karlsruhe .
Bilanz für den 31 . Dezember 1914 .

Aktiva .
Forderung an die Aktionäre . .
Guthaben bei Banken . . . .

„ „ Versicherungs -Ges.
Generalagenturen .

Ausstehende Zinsen
Kassenbestand . . . . . . .
Hypotheken . . . . . . . .
Wertpapiere
Grundbesitz (lastenfrei ) . . , .

M . 3000000.—
102050 .83
893659.01

,. 151871.10
7 268 .93

12219.89
.. 897 300.—
„ 179 529.—
.. 148000 .—

M. 5 391898.76

Der Dividendenschein Nr.
Karlsruhe , 29. Juni 1915 .

PftSSlTftt
Aktienkapital . M . 4000000 .—
Prämien-Ueberträge , Feuer . . » . „ 687500.—

E. D 10500 .—
Schaden -Reserve , Feuer 298 960.—

E . D 1040.—
Guthaben anderer Versicherungs -G«s. „ 237112.42
Sonstige Forderungen . . . . . . „ 26963.78
Kapitalreservefonds „ 65000.—
Talonsteuerreservefonds . . . . „ 2 000.—
Gewinn . >, . „ 62822.56

M . 5 391898 .76

13 kommt mit Mk. lO.— von heute ab zur Einlösung.

Der Torstand .
Dr. R a p p .

Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß mein
lieber Gatte , unser treubesorgter Vater , Sohn , Bruder
und Schwager

KLari Lazary
Feldwebel des I. Ersatz-Bataillons Nr. III

nach kurzer Krankheit in Rastatt im Alter von nahezu 45 Jahren
sanft entschlafen ist. Die trauernden Hinterbliebenen :

Kätchen L.azary , geb . Rieth.
Lilly Lazary .
Karl Lazary .

Karlsruhe - Mühlbürg, 2. Juli 1915.
Beerdigung findet Sonntag , den 4. ds. Mts. , nachmittags

5 Uhr , von der Mühlburger Leichenhalle aus statt
Trauerhaus : Letchenstraße 4 . B19484

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert machen wir hierdurch die trau¬

rige Mitteilung, dass meine liebe Gattin, unsere
herzensgute Mutter, Orossmotter , Schwiegermutter
und Tatite

Frau Marie Moritz
geb . Vetter

heute nacht nach kurzem, schwerem Leiden, ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von
52 Jahren, sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
INax Moritz , Oberlehrer.
Karl Moritz , Eisenbahnsekretär.

z . Zt . in Antwerpen , und Famttle,
Frieda Boritz .
Rosa Moritz .
Emil Moritz , Lehrer, z. Zt im Felde.

Hofweier , den 2- Juli 1915.
Die Beerdigung findet Sonntag */» 3 Uhr statt .

Statt jeder * besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere herzensgute , ]

treubesorgte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Katharina Riei Wwe .
geb . Schneitz

| zu sich in die ewige Heimat abzurufen.
Karlsruhe , den 2. Juli 1915.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Schäfer .

Trauerhaus: Karlstr . 118, III. B19505 I
Die Beerdigung findet Samstag mittag 6 Uhr in D 'urlach statt

Heimholen gefallener Krieger
unter Begleitung von Vertrauensleuten 2283a.l4 .9
nach den neuesten Bestimmungen .

Beerdigustgsanstalt „ P i etat "

Wanderung :
( Sonntag , den 4. Juli ,
Ettlingen , Schluttenbach ,
Mahlberg, Moosbronn ,
Marxzell!.

Abfahrt : Albtalbahn 718 Uhr.

MWmM 51 . Barbara
Karlsruhe.

SamStag , den
3. Aull , abends

8 ',. Uhr :
Mouats -

versammlg .
im Vereinslokal

„am: Kronenhalle " .
Ehemalige Artilleristen stets will-

kommen. Der Vorstand .

ä ) K^
Samstag , den 3. Juli d . I .,

abends 7»9 Uhr :

MmWersamlW
im VereinslÄtal . Prinz Kort".

Regimentskameraden find will¬
kommen .

llm zahlreiches Erscheinen bittet'
8001 Der Vorstand

Billig !
auf dem großen 2Scri)cttmarft ZSH
ringrrstraße , letzter Stand , prima

'j. Rindsl. 1.10, Kalbst. 1 .20. ausge -
hauen , ebenso Rdeinstr . 10, Mühlb.

Orangen
in Papier gewickelte schöne saftige

per Zentner Mk. 30 .—
Haselnüsse runde p. Ztn. Mk. 48 .—
Tomatenmark ttoL
in Büchsen von 10 Kilo

per Büchse Mk. 13.50
in Büchsen von 5 Kilo

per Büchse Mk. 7.—
in Büchsen von 1 Kilo

per Büchse Mk. 1.80
in Büchsen von V» Kilo
2754a per Büchse Mk. —.88
Trinkler - Kielmeyer ,

Verfandtg . , Offen bürg .

Inhaber Medard ftuckeSkorn
Köln , Friesenstraße 34 .- 36

Tel .-Adr. : Pietät . . '. .
'. Fernsprecher A 2535 , B 2535

Verloren Werderstrahe
Visitenkarten - Tasche : darin

Brotkarten . Stratzenbabnhestchen,
Stadtgartenkarte . Bitte abzugeben
Fundbüro gegen Belohnung . B' °°^

Verloren
in der Kaiserallee ein Paar braune
Kinder-Turnschuhe. Abzugeben
B19437 Amalienstr . 34 . 27 St .

Kanline .
Beim Ersatz -Pionier -Bataillon

Nr . 14 in Kehl ist die Kantine,
vom 1 . August 191 & ab, zu ver¬
pachten. Die Bedingungen können
daselbst eingesehen werden .

Angebot mit Leumundzeugnis u.
Militärpapieren richten an
"**a Major Stiibgen in Kehl.

Gochsheim .
Die Gemeinde

Gochsheim verstei-
| gert am Dienstag ,
. den <». ^ nli li )i »,

nachmittags 3 Uhr , im Marren-
stall einen fetten und einen zucht-
untauglichen

Mndsfarre »
gegen Barzahlung . 2811a

Gemeidcrat .
Jen ner . Wagner .

Tirrttllotil empfiehlt sich in
(flUlUeill allerlei Anfertia -
unfl von Blusen . Wäsche. Sticken
und blicke» . 3319502

Schiller -trahe 34 , 2. St . links.

Mellen ! Mellen !
in nur vrima Qualitäten , St . 2 Jl ,
hoch und nieder . Bessere Frackkor -
setten u . s . w . , direkt ciuS der Fabrik .
Auch Sonntags anzusehen. MMW.3 .2

DnrlacherAllee 24,1 Tr. lks.

umen
kaufen Sie
billig und

gut bei

J . Heß ,
fittifrrSr. 123 .
Versand**' franko.
Katal .gratis

12 Postkartea T
Photogr .Meess , Schützenstr.61 .

Scr.nnider ! Hausfrauen !
Kaufe alte . gebr. Nähmaschi - j

tten zu höchsten Preisen und
liefere dagegen eine neue Ma - !
schine, erstes deutsches Fabri - ]
kat , zu enorm bill. Preise , j

-j Angebote unter Nr . $310372
an die Geschäftsstelle der \
„ Bad . Presse" .

I Theater-Abonnement,
Abt. A. I. Rang Loge , ist abzugeben
Stefanienstraße 1» , II. Stock. Zu
sprechen von 1 bis ' h.3 Nhr nach¬
mittags . 7893*

Restbestände fjusverkauf
M ^w immiiiiii iiiiHiiiiiimiiiii iinii ii iiHinHiii ii iiii iinuiiiiiiiii i IUI & lü iiiaiiiiiiiHiuiiiiiiiiiiuiiuiuiiuiiuiiiiuuiiiuuuai

werden , um in einigen Tagen vollständig damit zu räumen,
trotz bedeutender täglicher Steigerung der Rohstoffe weit
unter Preis verkauft , zum Teil bis SO °/0 ermässigt

Damenkleider -Stoffe1500 Mtr .
zu Einheitspreisen Mk . 2 . 7S

Wollmonmellne per Meter —. 75
2 .25 1 . 75 1. 25 per Meter

Wasehatoffe per Meter •

BS * -I
Hüider-Kleidchen

Schärzen
Wäsche

Damen- riesig billig !Binsen
Schürzen
Unterröcke (Schürzen 1.95 b . —J2S)

Posten Kinder - Söckchen u. Strümpfe das Paar 30 Pfg .

lllUMWWHISWWI= s
s Man = 1
W beachte W
= unser ü |
W Schau- Ü
g fenster. Z 11

Käs Jakob Löwe Man

Sota *

Kaiserstrasse 46. Eingang MEES & LOWE. MmmmiM « «
8598

Doppelter oder 2 gleiche 2 .2

vMtV - « « e
gesucht . Angebote unter Nr. 8665
an die Geschäftsstelle der . Bad.
Presse erbeten .

Handwagen ,
Zrädrig, zu laufen gesucht .

Angebote mit näheren Angaben ,
kreis unter Nr. B1S43Y an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

-WLi Buhebett
aus PrivathauS zu kaufen gesucht.
Angebote u. Nr. B19495 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ' erb.

Offizier -Uniform,
Reitdos « u. Rock , leicht, feldgrau,
gerippt, mittl. Größe , »» kaufen
oder zu leihe « gesucht . Angebote
erbitte sofort unter Nr. B1S537 an
die Geschäftsstelle der ^Sad . Presse ' .

Gesucht !
Eine Weinhandlung in Bade «

sucht für die Expedition einen tüch¬
tigen, fachkundigen

Irnrn Mann
zum möglichst baldigen Eintritt.
ES wollen sich nur solche melden ,
die einen ähnlichen Posten schon
bekleidet und eine militärische Ein-
berufung nicht zu erwarten haben.
Ausführliche Angebote mit Angabe
der Gehaltsansprüche zu richten
unter Nr . 2801a an die Geschäfts -
stelle der . Badischen Presse ' .

Hühnerstall
m kaufe « gesucht . Wo sagt unter
Nr. B1MK7 die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse ' .

Jung . Kaufmann ,
welcher letzt seine Lehre beendet
hat und sich zu verändern wünscht ,
wird in einem größer . Geschäft als

Cagertfi
,aefttcht . woselbst ihm Gelegenheit
geboten ist, sich sowohl in Kontor-
arbeiten wie auch im Lagerverkauf
weiter auszubilden . 2 .1

Selbstgeschriebene Angebote mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnissen
unter Nr . 8556 an die Geschäfts-

.stelle der . Bad . Presse' erbeten.

trift , pulv. u . Grieß kaufen in
großen u. kleinen Mengen u.
erbrtten billigste Angebote m. j
Ang . des abzog. Quantums .
Gebr . Lerrscdm , Berlin Vk-

Rosenheimerstraße 32 .

JR970
3.2Wagen-Berkmlf. ®*i

Billig zu verkaufen : 1 Metzger-
wagen , nur 6 Wochen gefahren ,
1 Milchwagen und 1 Viktoria¬
wagen . neu, mit abnehmbarem
Bock , fertig bis auf Sattlerarbeit ,
bei ItlSp ^er , Lackiererei , Rastatt .

Zu verkaufe«:
Fahrrad , Gasherd mit 2 Flammen ,
Firmenschild.Fahnenstavge (deutsch)
5 Paar farbige Vorhänge , ein ele-
ganter , sowie ein guterhaltener An-
zug, ein Tourenkostüm, sehr billig.

Anzusehen abends ab 7 Uhr
B19513 Waldstr . 14, im Hos , pt.

2Meli - n. Herrep.csh
.B19482 Schiitzenstr . 53 . Sof .

errichtet od . vermietet in Rüppurr
kl . Laden mit S^ immerwobnnn«.
Angeboten . Nr . BlöMv an die Ge-
schäftstt. der „Bad . Presse' erb . 2,2

Darlehen
erhalten solvente Leute zu I
reellen, günstig. Bedingungen |
ohne Vorkosten . Näheres bei

A . M . Hoff , Karlsruhe ,
i Kaiserallee 51a .

Anzutreffen nachmittags 1
I bis 3 Ubr oder schriftl. Rück-
porto erbeten . B18947 j

besorgt Umzug eiuer 3-
Zimmer - Wohnung von

Karlsruhe , Draisstr . 9, nach Forbach
im Murgtal ? Angeb . m . Preisang .
u . B19499 an die „ Bad . Presse' erb.

Gukerhalk . Anzug
für 18 jähr . Jungen gesucht .

Angeb . unt . N ĉ . B19459 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Guterhalt . Herrenrad mit Freil .
,u . neuem Gummi billig abzugeben.
®j«uo2.1 Bfettfcher , Kaiserstr .45, II.

WUMWWW
Fabrik in der Nähe von Karls -

rnhe sucht

jüngeren Herrn
(flotter Rechner) mit schöner Sand -
schrift in ihre Abteilung .Lohn-
buchhaltunfl' zu möglichst soforti-
gem Eintritt . Anerbieten mit Ge-
kialtsanfprüchen und Zeugnisab -
schritten unter Nr . 2892a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse"
erbeten . 2.1

Ein mit amerikan . Buchführung
u . Abschluß vollkommen vertrauter
ma Buchhalter »
zur Aushilfe für einige Stunden im
Tage od. für ganze Tage auf kurze
Zeit gesucht . Angeb . unt . B19492 an
die Geschäftsstelle d . „Bad . Presse'

Zum sofortigen Eintritt

junger Kaufmann
als Magazinier und Fakturist für
Engrosgeschäft gesucht. Angebote
unter Nr . 2784a an die Geschäfts-
stelle der . » od. PreKe ' erb. 4.3

UlllM Komis
der Kolonialwarenbranche per so-
fort gesucht . Angebotemit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 2785a an die
Geschäftsst. der . Bad . Presse' . 3.3

Bedentende 2898a |
Leöerriklnen-Fadrjk

j mit großen Herresausträgen, !
loelche als Spezialität Artil -
lerie - und Train - Lederaus - 1
rüstung herstellt, sucht tüch-
tigen , repräsentablen

Vertreter
bei hoher Provision . Gest. An-
geböte unter 8 . A . 7526 an
Rudolf Masse , Stuttgart .

Fiolporlenr
für Baden , nur 1 . Kraft m . etwas
Kapital gesucht . Mk . 5999 .— Ver¬
dienst in ' U Jahr . Kriegsverlag
Stuttgart , Paulinenstr . 1 c . 2813a

W . Scrfßnfetm
welche im Nähen bewandert sein
mutz , wird auf 15. Juli od. 1 . August
gesucht . 8591

W . BoSänder ,
Kaiserstrafte 121 .

re Schneider unD
Zuarbeiterinnenß ®

für Uniformen auf sofort gesucht.
Wilh . Guhl . & W § 1 80 .

für Stark- u. Schwachstrom ,
können für dauernde Arbeit fei
hohem Lohn, sofort eintreten bei
IhiorgSrtnvr , Volt? & Wittmar ,

G. m . b. S . . Baden -Baden .

Adam Opel
MotorwageufabrA ,

Rflsselsheim a. HL,
sucht

bei gutem Lohn tüchti«« ^
Schlosser.
Dreher .
RevolverÄreher .
Werkzeugmacher.
Werkzeugdreher .
Werkzeug - und
Maschinenschlosser^
Spengler
zum sofortigen Eintritt .

Tüchtiger

sofort gesucht . 8602
Alwin Vater , Zirkel 32 .

Wir suchen zum sofortigen Ein»
tritt einige tüchtige 2787a.3F

für dauernde Beschäftigung .
Mayer St Grammelfpacher ,

Waffcnfabrik, Rastatt .

Vanschlosser
gesucht.

8592 .3 .2 Kottesauerstras ?« W.
Ein tüchtiger

Msschillkmbkiter
für dreiseitige Hobelmaschine, sowi«
eht tüchtiger 84U

Fräser
Per sofort gesucht.

Markstahler Se Barth ,
Karlstrafte k?.



Nr . SftS . « Lenbvkrtt . Srettag . d« . L. A .« « Mi. KadLfHe Presse Me « eI5 .

Dampf - Wafch - Anltalt Schorpp
Wahrend dem Krieg wird neben Stärkwäscfo © ? um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch JlsusSsaBtungswäSCha

bei ermäesigfceiii Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiserallee 37 ( Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 2 § b,
Amalienstrasse T5 , Jollystrasse (Hirschbrücke ) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 . r423*

Friseur --Gehilse
2777<t3 .2

User gesucht.
B . Odenheinser ,

Brauutweinbremterei .
»«,. Deae „ seld « raye 4. 2 .1

Gesucht wird zum sofort . Eintritt

Zu melden : 2S1Sa.2 .1

Chemische Fabrik,
vorm . Göllesberg . Geromoot &® e.,

3rtittafalirtf D « rlach .

zum sofortigen Eintritt tüchtiger
Portier , ebenso ein junger Mann
als Silberputzer u. HauSbursche
für ein gutes Schwarzwald -Hotel .
Angebote unter Nr. 2814a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

MWrsmer Kutscher
sofort aewcht .

Sc
3VK7

oodienftrafte l -!7.
Tüchtiner. zuverlässiger

Kutscher
bei hohem Lohn sofort gesucht.

G . Pfizenmaier,
Dampfwaschanstalt Beiertheim ,
B188W Telefon . 1261 . 6.5

Em SBUmti
zum Pferdefüttern und für Hof¬
arbeiten kann sofort eintreten.
8135* lyfttheftrasi« »0 .

Jüngerer stadtkundiger

HansbüFSC ^ e
für sofort gesucht . 8595 I

vlNRll |«Jv
Kaiserstraste 58 .

Sofort stadtkundig . Hausbursche
gesucht . Zu erfragen im Laden
» W511 3iblerfttaf >e 3 .

BäcKerlehrlmg .
Kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Brot - u . Feinbäckerei zuerlernen, kann unter günstigen Be¬
dingungen eintreten. 33193802 .1Gnrlch VIaoU Rudolfstr. 11 .

Wichtige

NWmii - Wermill «
sucht 84063.2

Hm »s Letzendecker ,
Aaiserstraste 177. II.

Für sofort ein

Rsch . Lehvfrl .
gepicht. 8593

Frankenek ,
Karlfriedrichstratze 1 .

(SWifc , Sieilföes NAchki !
ca. 18 Jahre , 'findet gute Stellung
per IS . Juli bei 8594 .2 .1

Frau Otto Tckuekenburger ,
Adlerstraße 39.

WWes . Wer « BWeli
das nähen und bügeln kann und
kinderlieb ist , wird zu sofortigem
Eintritt gesucht . Köchin vorhanden .
Vorzustellen vormittags . 3 .2

Adresse zu erfrag , u . Nr . 2795a in
der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Stich) . « chw .
'Ä eä

, ?,? S
gesucht. Karlstr. <>. Iis . 819254.2 .2

MäÄchett gebucht .
Von kl. Familie in Grötzingen bei

Karlsruhe , wird ein fleiß . Miidchen
ges . Göthestr . 14 , Grötzingen .

ŝchulentlassenes Mädchen für
abends z. Besorgen von Ausgängen
aesucht . Zähringerstr . 8 « , pt . B >« m
N » na !sstau . NS, .̂
lamgeauf sofort gesucht . Ange -
böte bittet man unter Nr . B19490
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse zu richten .

Stelle ^ C ^ che

Zchriftliche
Nebenbeschäftigung

suchen zwei junge Kaufleute . An-
geböte mit genauer Angabe unter
^ r. B19486 an die Geschäftsstelle
** * »Skid. Preise " erbeten .

LanWBWiMlljsh
Deutscher , firm iu Aufnahme ,

Entwicklung u . Bromfilberkontakt -
druck, sucht Stelle. 2809a

Schmidt ,
Oetenbachgasse. 7. Zürich I

Suche für meinen «söhn , 15 ' j,
Jahre alt , Lehrstelle als

Elektromonteur .
Angebote unter Nr . B19443 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ". 2 .2

GejchästssrimSem
mit schöner Handschrift würde sich
mit Heimarbeit oder abends nach
L Uhr im Schreiben betätigen .

Angebote unt . Nr . 3319509 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Tüchti
acht sofort Stellung .
Littel -Genre . AnWMiaaWWWW. .

an die Geschäftsst . o . „ Bad . Presse "

barbeiterin
>g. Fein - und
» . unt . B19465

Kostümbüglerin Mt
Stellung evtl . auch and . Beschäftig .
Angebote u. Nr . B19515 an die Ge -
schaftSstelle der „Bad . Presse "

. 2.1

Zlveigen des Haushalts wohl be
wandert , sucht baldmöglichst bei
bescheidenen Ansprüchen paßenden
Wirkungskreis . Angebote unter
Str . S819101 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse ". 2 .2

Suche für meine 19' /» Jahre alte
Tochter , die sich willig aller Arbeit
unterzieht , sofort od . 15. Juli An -
fangsstelle in Haushalt. B19517
Lammstrake 7» . V. b. F. Kraft .

Schöne
4 - 7ZmMwchl !W
mit einq . Bad , Balkon u . Veranda ,
sowie reich !. Zubehör , ist auf 1. Ok-
toder m vermieten .

Kaiserstraste 121 .
Laden daselbst .

8592
Näheres im

üilohrUche 32
Parterre » Wohnung von
7 Zimmer «, großer Diele ,

Vorgärtchen ic.,
ferner : 7 Zimmer -Wohnung
1 Treppe hoch , mit Zubehör ,beide per sofort oder per 1 . Ok-
tober billig zu vermieten .

Näheres daselbst im 4 . Stock
oder Karlstraste 11 . beim
Hausmeister . 8492 .7.2

Dragonerstratze 8
zu vermieten Wohnung auf sofort
von 7 Zimmern im 2 . und 3. Stock
oder 4— 5 Zimmer , Erdgeschoß.

Näheres 3. Stock . 1776a '
Herrschaft!. Parterrewohnung .

sonnige , freie Lage , 6 Zimmer ,
Küche, Speisekammer . Bad , aus so-
fort zu vermieten . Näh . Garten -
straße 52, parterre . 2317041.10.8

HsrrschafLswshnANg
6 große Zimmer . Veranda , Küche ,
Seifet . , Bad . 1 Maus ., 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u. Zubehör auf
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Sa 'iillcrstrnße 2k», II.

Zollystt . 18
<freie Lage , ohne Gegenüber )
ist die Wohnung im 2. Stock ,

i bestehend aus 5 Zimmern ,
- Kucke, Bad , 2 Mansarden : c. , I
i ;lu f ' °j - vd . spät , zu vermieten .

Anzuieben von 10 bis 12 und
2 bt8 5 Uhr . Näh . Ritterstr . 28

| int Büro . 6339*

Kreuzsiratze 23
gegenüv . dem Palaisgarten . 4 . St . .
schöne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 8397 .3.2

Näheres varterre od. im Büro .

Biklormstr . 17
ist im Vorderhaus , 2 . Stock,
eine Wohnung . bestehend au ?
5 Zimmern , 2 Mansarden ,2 Keller , nebst allein Zubehör

'
auf so f. od. später zu vermieten , j
Zu erfragen beiJos . ftlceß ,
Erbprinzenstraße 20 . 149*

gölte
mit Mansarde und Zubehör im
4. Stock auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Kein Gegenüber . Zu er -
fragen in der Bäckerei Durlacher
Allee 45 . 8562

Winterslratze 40
4 Zimmer m . Mansarde auf 1. Okt .
zu vermieten . Näh . parterre . 85(54

MiMrWr . 18
am Rondellplatz .

t ist im 2. Stock eine schöne

,
4 Z« mer -» öMg

I mit Zubehör auf 1 . Okt. zu l
I vermieten . Seit 5 Jahren ist l

in derselben ent
Waren -Credit -Geschäft

, mit en gros
i betrieben worden . Die Woh-
! nung eignet fich auch Vorzug -

lich zu ßüro . Anzusehen von ,
110 — 12 und 3—6 Uhr . 8M8.2.° I

Näheres b. Berthold . III.

Wi !helmftrahs 75
Schöne 3 Zinrmer » Wohnung .

2. St . auf 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . St . B19479 .2 .1

Schöne 4 ZiiNMMUW
mit Bad , Speisekammer u . Man -
sarde , Veranda und Balkon , auf 1 .
Okt . zu vermieten . Zu etfr . B19481
3.1 Nelke» st ? . 10 , Zigarrengescb .

48
Vierzimmer - Wohnung

mit Balkon , Gas und Elektr ., per
September oder Oktober preiswert
zu vermieten . 8599

Zii erfragen bei MeeS S Löwe .

MlMeWr . W , 1 61
Herger . 4 Zimmer -Wohnung mit
.© ad u . retchl . Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten .

Nähere - b. Gebhard . B1 8468 .5 .5

Billig , sofort beziehbar , sind zwe »
Limmer . Mansarde . Koch- und
^Leuchtgas , Keller zu vermieten im
4 . St . Vdhs . Zu erfr . Wtthel »,sir . 34'' ' o „ hi>TtV 8494 .3 .2

m sMe 4ZMMWWUU
mit Bad , Maus ., Veranda , Garten -
antsil , freie sonnige Lage , in bess .
Hause , auf 1 . Okt . bill . zu verm .

Näheres Brauerstraße 33, pqrt .,
rechts . B19044 .3 .2

Es - e i ZiMM -EÄt «
mit Balkon u . Zubehör sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermieten . 8" °

G . Bausback , Söhne,
Wilhelmstrasie 6.'i . Tel . 10« 1.

<mf 1 . Oktober zu vermieten .
8511 Werder »*. 45 . 1 . St .

GebhKrWratzS 50 ^
unweit des neuen Bahnhofes , Woh¬
nung im 4 . Stock , Mit 3 ober 4
Zimmern nebst Zubehör billigst auf
1. Oktober,n vermieten . —

Bachsir . 80 , 2 . St . ,
schöne 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1. Oktkr . billig zu
vermieten . Näheres dortzelbst
oder bei G . Kull . Nüvvur - ,
Arndtstraße 5. B19341 .3.2

DraisftrMe 18 ^
1 . Stock, sofort zu beziehen : Drei -
^immer - Wohnnng . mit od . ohne
Laden . 3319159.3.3

Wilhelm Weiß . Karlsruhe ,
Kaiserallee 139 Telephon ^ 115.

wUitzMMk 29
ist im 2. Stock eine moderne i

j W o b n n u a , bestehend ctits 1
| s Zimm .. Küche , 1 Maus., mit

Zentralheizung , auf sofort ^ « [
vermieten . 505

Näheres bei Jos . Meefi .

GoZZeSauerftr .
ist eine schöne !t Zimmer « Woh -
unng mit allem Zubehör per k Ok¬
tober er . zu vermiete » . Anzusehen
zwischen 9—11 Uhr vorm . BZ9225

Näheres 2. Stock , rechts .

Karlflratze 118
ist freundliche L Zimmer - Wohnung
nebst Zngekiör auf 1 . Oktober zu
vermiet . Näh . 1 . St . rechts . B1947k?

Woxholzstrs ^ e 13
Ecke Kcrrlstraße , ist im vierten St .
eine Wohnung von drei großen
Zimmern nebst Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres im zwei -
ten Stock zu erfragen . BI8846

2 MmMer -Wohnnng
mit Küche (Gas ). Zubehör . 5. Stock,
auf sofort zu vermieten . 2162a "

Näheres Rodolfftr . 5 , pari .

5 . Stock 2 Zimmer
und Küche an kinderloses Ehepaar
sofort zu vermieten . B19175 .2 .2

Gutenbergstrast« 1, 2. St .
© chöne 2 Zimmer Wohnung

mit Kü .üe und Zubehör ,
eveutuel möbliert . auk. sosort zu
vermieten . Näheres Ziihriuger -
strafte 24 . II . Stock . 8415 .3 .2

Kaiserftr . 2 . St . ,
b . Marktplatz , 2 schöne Zimmer zu
Bürozw . sehr geeignet , f .Rechtsanw . ,
Arzt , Jng . : c. zu vermieten evtl .
mit Tel .-Benützuna . Zu erfr . da -
selbst . Tel . S077od . 2087 . B19473 .3.1

<J . Ludwig , Laden ) .
Amalieiistra »! e 7 ist eine 4 bis
5 Zimmer - Wohnung mit 2 Man¬
sarden u . Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen im

Stock . 8472 .3.f
Amalienftratze 15 , 2 Zimmerwoh -
nung zu vermieten . B19158 .2.2

Näheres 2. Stock, Vdh.
Anqustastr . 8 ist im 2 . St . lks. eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern, ^Küche, Keller und Speicherraum ^
auf I . Oktober zu vermieten . An -
zusehen von IL—2 Uhr. Näheres
Mktoriastr . 12 a. 3 . St . B19168

Voeckhstr . 25 , 4. St ., ist eine schöne
2 Zimmerwohng . m . Bad , Balkon
Veranda , Kamyier , Gartenanteil
u . all . Zubehör

'in bess . Hause aux.
1 . Oktbr . an ruhige Leute zu ver--
mieten . Näh . bei Schaier , Roon -
straße 24 . Tel . L002. 8597

-Koeckhstrahe 31 ist eine schone
. 4 Zimm -Zwohnung an ruhige.

Familie sofort od . später zu ver -
. mieten . Näh . Part . »519183
Kurlacher Straße 57 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern, Alkoven,
Küche sofort zu verm . 5819292
Visenlohrstr . 41,11 . , ist in einem

Herrschaftshause eine schöne , große« Zimmersvohuuua . eloktr. Licht ,
nebst reichlichem Zubehör sofort
od . später zu vermieten . B18425

Näh , .ttrifflftr . 151 . I. 10.5
Essenweinsträße 24 IV ist eine

schöne große Zweizimmerwohnung
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er
fragen im II . St ., rechts. 8319382

Essenweinstraße 32 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör für sofort od . 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3 . St . bei
Stärk od . Rudolfstr . 9, 2 . St . 83"®"

ESssenweinstraße 42 ist im Hinter¬
haus eine Zweizimmerwohnung
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
Vorderhaus I . B19236

Essenweinftraße 47 ist eine schöne
ZZimmerwohnun « mit Bad und
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfrag . 2. Stock bei Walter oder
Nudolfsjr . 9 , 2 . Stock. V19334 .2.2

Georgfriedrichstr . 32 ist auf 1 . Okt.
eine frisch Hergericht . 3 Zimmer -
Wohnung im 4 . St . mit 'Balkon
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . im 2. Stock lks . B19235 .4 .2

Gerwigstraße 9 ist auf sofort
eine schöne 3 Zimmerwahnung
mit Bad , Balkon , elektrisches
Licht , der Neuzeit entsprechend ,
zu vermieten . Näheres 1 . Stock ,

elephon 1944 . 4287 '
Htibschstr . 22 ist im L. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohknng auf 1 .
Oktober oder früher zu vermieten .
Preis 560 Mk . Näheres Welvien -
siraHe 23 , 2. Stock . B18929 .5 .4

Jollystraße 14 , eine Treppe hock ,
ist freundliche 5 Aimmerwohnung
mit Zubehör und Garten auf sofort
oder später billig zu vermieten .
Näheres parterre . B19068 .2.2

Karl -Wilbelmstr . 24, ohne gegen
über , 4Zimmerwoh !: uug . Balkon
u . Zubehör , sofort od . später zu
vermieten , neu hergerichtet . Preis
600 Jl . Zu erfr . parterre . B '°°^ .9 .7

5tlauprechtstraßc 31 ist schöne 4—5,
Zimmerwahnung sofort oder spät .
zu vermieten . B19007

4. SM4kM !ierleöiMer

ttriegstr . 172 (früher 88) , sind drei
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2 . Stock , sof. od spät , zu vermiet .
Näh . 1 . St . , 10—6 llhr . 2318748.3 .3

Luiscilstr . 39 ist im 1 . Stock schöne
•i Zimmer -Wolmnng auf 1 . Okt.
zu vermiet . Näh . 2 . St . B 19469

Luisenstraße 39 , Hth . , Wohnung
von 2 und 1 Zimmer mit Zubeh .
auf sogleich zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , 2 . Stock . 3319474.

Luisenstraße 93 ist im Seitenbau
eine schöneLZimmerwohnung nebst
Küche und Keller auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Vorder -
Haus . 2. Stock . 3319478.2 .1

Maricnstr . 1 ist eine kl . Wohnung .
2 Zimmer , Küche und Keller , auf
1 . Oktober zu vermieten . Erfrag .
daselbst im 2 . St . rechts . B19519

Ostciidstriißr 1,5 . Stock , 2 Zimmer ,
arofje Küche, sofort zu vermieten .
Näh . daselbst im Laden . B19019 .5 .1

Parkstr . 19 schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Erker u . iSeranda ,
ohne Gegenüber , Gas u . elektrisch
Licht , Küche, Bad u . sonstig . Zu -
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock . B19I47 .2 .2

Rudolfstraße 10 ist eine helle drei
Zimmerwohuung auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . 2. St . lk. B '«"°.2.2

Rüppurrerstr . 29c , 3. St . , schöne
4 Zimmerwohuuug , Balkon ,
Vera » da , Bad , Mädchenkammer ,
WasWüche , Trockenspeicher , elekt .
Treppenbeleuchtung , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näheres
parterre , links . B19346 .3.2

Schützenftr . 44 ist im Vorderhaus ,
eine Wohnung von 2 Zimmer, ,Alkove, Küche und Keller , auf 1 .
Oktober,zu vermieten . 8587 .3.1

Näher es im Sch uh geschäft .
Schwaneustr . 1 Hths . schöne Zwei¬
zimmerwohnung u . Zubehör zu
vermiet . Näh , im 2. St . Vdh .

Sosienstrahe 2l , Seitenb . , Part . ,
ist eine Dreiziminerwqhnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh . 2. St .. Vdh . B19385

Sophienstrahe 21 . Vdhs . . 4. Stock
(Mansarde ) ist schöne 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näh . 2. St . das. 3319457.2 .1
Soficnstr . 104 ist eilte schöne4 ZiMmerwohnung mit Bad u.

Zubehör sofort oder später zu
verinieten . Näheres daselbst od .l^ ottesauerstr . 1U . 4032'
Tullastraße 74 zwei schöne Drei -
zimmerwohnungen samt Zubehör
auf 1 . August u . 1 . Okt . zu verm .
Näh , daselbst 5 . St . B19137

Vorholzstr . 41 , 2. St ., große 4—5
Zimmer -Wohnung . Küche , Bad ,
Speisekammer , Balkon , 'große Ve-
randa , 1 Mansarde , 1 Speicher -
kammer u . 2 Keller auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . parterre . 8474

» * «&e 50 ÄRÄ
zimmer - Wohnnng an kleine Familie
oder einz . Dame zu vermieten .

Näh , im Büro im Hof . 8039*
W -llddornstraße 55 ist der 2. Stock,
schöne, sonnige 4 Zimmerwohl ! ung
mit 1 Mans . sogleich öd . später zu
vermieten . Näh . Part . B19054 .3.2

Ein bis zwei Zimmer , einfach
möbliert , mit je zwei Betten und
Küchenbcnützun « auf sofort zu
vermieten . Näheres 8414

ZLhriugerftraße 24,11 . St .
Schönes , gut möbliert . Zimmer .

nach dem Garten gelegen . z . vermiet .
B,7a,o .I0 .8 Gartenstr . 52 , part .

Gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B19472

Mathystr . H , 3. St . rechts .
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Anzufr . Scherrftr . 29, 1 . St .
Akademiestr. 57 , II ist Mansarde
an anständige Person sofort oder
später zu vermieten . B1946 1 .2.1

Durlacher Allee k»7 bei Jacob
ist sehr gut möbliertes Zimmer
mit Bad u . elektr . Licht in besser.
Hause zu vermiet . B19 ">-.' 5 .2 .2

Hans 2 Hainastrafte 9 II , Eingang
Stefanienstr . , ist ein gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an solid . Herrn zu verm . B19080

Hirschstraße 32 , Vorderhs . , 2. St .,
sind schön möblierte Zimmer so-
fort billig zu verm . B19206 .3.2

Hirschstr . Sl , part . . schön r.iöal .
Zim .uer zu vermieten .

Kaiserstraße 56 , 3. Stock .
^
ist sofort

gut möbliertes Zimmer mit Pen -
sion zn vermieten . 3319280.2.2

Kaiserstr . 82 ,m 3 . Stock sind r.iaei
schöne unmöbl Zimmer m . Balkon
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Ausist , i . d . Konditorei . 7315

Kaiserftraßc 126 , 2 Tr ., gut möbl .
Zimmer sof. od,später zu t^ rmiet . ,
auch vorüberaebeiid . B19168 .5.Z

Karl -Friedrichstraße 16, parterre ,
hübsches gut möbliertes Zimmer
sof. zu vermieten . 3319242

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er -
halten solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . » 10279

Lemiinstraße 8, 1 Tr. , Ecke Kaiser¬
ftraßc . schön möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an bess . Herrn oder
Dame ein od. 2 Betten zu ver¬
mieten . B188SS

Sttippurrerstr . 15 part . , in schöner,
freier Lage ist ein gut rnp '.iStert .
Zimmer für sofort oder später zu
Vermieten . B19487

Schlihenftraße 89 III sehr hübsch
möbliertes Zinimer auf sofort
billig zu vermieten . B19306

Scminarstr . 5 ( Einfamilienhaus )
elegant möbl . Wohn - u . Sihlaf -
Zimmer an Herrn auf sofort zu
vermieten . , B19010

Sophienstraße 13 , l Treppe , in ein
gut und schön möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten billig zu ver »
mieten (auch vorübergehend ). ®18781

Steinstraße 5 , 3. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Schreib -
tisch zu vermieten . B19257 .3.3
Unmöbliertes Zimmer mit sepa¬

ratem Eingang sofort , n vermieten .
Näh . Rintbeimerstr . 22 , pt .

Für Zomineraufenthatt
1—2 schön gelegene Zimmer in
Obertal zu vermieten . 2 .2

Angebote unt . Nr . B1 9294 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Weltzienstr . 23 ist auf i . Oktober
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
m . Bad u . Mansarde z . verm . 3*.""71

Werderstr . 89 , schone Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sogleich oder später zu vermieten .

B19597 Näheres 2. Stock .
Winterstraße 27 , Seitenb . , ist eine
schöne Zweizimmerwohnung mit
Koch - u . Leuchtgas auf 1 . Okt . zn
vermieten . Anzusehen von 8—6
Uhr . Näheres Vorderhaus III .
Stock , rechts . V19288

Wiiiterstras -e 50 ist eine schöne
4 Zimmerwahnung per I . Oktober
zu vermieten . 7768
Näheres daselbst im 1 . Stock .

Mo - » h D MlMiSn - Miüniichkeilill .
Ritterstraks 13117 >ist der Parterrestock , bestehend aus

<i zum Teil sehr großen Zimmern (mit Zentralheizung!,
billig zu vermieten . Näheres daselbst , eine Treppe hoch , oder
Karlstraße 11 , beim Hauslmeister . 8491 .6 .2

Sciiöne Wotmunfj
von 7 Zimmern , Vad , 2 Mansarden , Tienertreppe , Gartenanteil , nebst
reich ! . Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut sür Biiros geeikNiet, ist
Hirschftrafte 40 , 3 . Stock , auf sofort zn v - rmieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 17379*

Kriegstrasse 37 a
ist im 1 . Stock ( Hochparterre )

eiste Herrschaftswohuuug
bestehend aus

6 schvRen Zimmern
und einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem

M
' hem Zubehör , zu vermieten . Gas und elektr . Licht . 17675^

Näheres beim Eigentümer
reichlichem Zubehör , zu vermieten . Gas und elektr . Licht . 1*m Eigentümer

Gössel , Kviegstr 97 , Büro im Hof.

GüfiPflStr V) eine ichonc 3 Zim -
<i±i mer - Wo ^unitg mit

allein Zubehör bis 1.> Oktober zu
vermieten . Näh . vart . B19464 .3. 1

EMeiZ UDlbAtg .
Grabenstr . 6. 3. Stock , ist eine ge-
räumige 5 Zimmerwois .luug mit
Bad . Speisekammer , 2 Keller und
Speicher auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . daselbst 1 . St . B19508 .3.1

Geibelstr . 3 ( Mühlburg ) ist eine
4 Zimmer - Woltttung im 1 . Stock
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermiet . Näh , daselbst . B 19466.6. 1

Zu vermieZen .
Gcbhardstr . c»<> ( Peiertlzeim )

ist der 3 . Stock mit 4 Zimmern u .
Zubehör auf 1 . Oktober sehr preis -
wert zu vermieten . B19268 .2 .2

. Mg M dmüvi
In Aulach ist in schönster Lage

eine schöne 2 Zimnierwohnnug
mit Küche u . Zuvehör sofort oder
1 . August zu vermieten .

Näheres Beiertheim . Gebhard -
straße 48 , bei Adolf Xä . Weber ,
3 . Stock , ober Daxlauden . Tauben -
straße 28 . B 19064 .2 .2

Möbliertes Ziminer
sofort zu vermieten . Näheres
3319251 Karlstrahc 20 , III . St .

Ruhige Familie mit erwachsenem
Kind sucht auf 1 . Okt . eine 2 oder
3 Zimmerwohnung in gut . Hause ,event . Hausverwaltung . Angebote
unter Nr . 3318568 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb . 4 .4 *

2 Zimmerwohnung .
Von kinderlosem Ehepaar wird

auf 1 . Oktober od. früher eine schöne
2 Zimmerwohnung in gutem Hause
zu mieten g e s u ch t . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . B19344
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Press ? " erbeten . &2

Von kleiner Beamten - Familie
(1 Kind ), freundl . ZweiziNüiier -
Wohnung ( Gas ! auf ! . Oktober
gesucht . Südstadt oder Beiertheim
bevorzugt . Angeb . uut . Nr . B19260
au die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2L

Gesucht auf 1 . Okt . eine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör von ordentlichem jg.
Ehepaar in Nähe Beiertheim oder
Südweststadt . Angebote in . Preis ,
angabe unter Nr . B19309 an die
Geschäft sstelle der „ Ba d . Pr esse " .

Dimmsrgefnch .
Möbliertes ungeniertes gemüt »

liches Zimmer zu mieten gesucht .
Kleine Familie oder WiÄac bevor -
zugt . Angebote unter B19418 an
die Geschäftsstelle der „ Badischcn
Presse " erbeten .

Aeltere Dame sucht hübsch möbl »
einfaches Zimmer mit Küchenbe -
nützuug , hier od. in einem Vorort .
Angebote unter Nr . B19494 an die
Geschäftsstelle der „ Lad . Presse " .

Fränlein suitit helles unniöbl .
Zimmer . Mansarde und Hinter -
haus ausgeschlossen . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B1A54 an
die Geschäftsst . der „Bad . Preis «' ',
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Ginziehungs-Änstitut Karlsruhevttmjtr . 23
bcfocgt 6( ii
Etnzug von

Forderungen .

Bekanntmachung .
OrtSftatlrt der Stadt Karlsruhe über das Armenwesen und die

Jugendfürsorge betreffend .
Wir bringen das nachstehende Ortsstatut , welches unterm 20. April

1815 t»ie Zustimmung des Bürgerausschufses und mit Erlaß des Grotzh.
Ministeriums des Grotzh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen —
J » stizabteilung — vom 8 . Juni 1915 und des Grotzh . Ministerium ?
des Annern vom 19 . Juni 1915 , die Staatsgenehmigung erhalten hat ,
zur öffentlichen Kenntnis :

Ortsstatnt
über

das Armcnwcsen und die Jugendfürsorge
Aus Grund der §§ 27, 28 der Städteordnung , des 8 10 des Gesetzes ,

betreffend die freiwillige Gerichtsbarkeit und das Notariat , und des
Gesetzes vom 8 . F «ii 1914 , die BerufSvornnmdfchaft betreffend , wrrd
für die Swdt Karlsruhe foigendeS

Ortsstatut
erlassen :

I. Allgemeines .
§ 1 . Zur Verwaltung des ArmenwesenS , zur Besorgung der Ge -

schäste des Gemeindewaisenrats und der in den §§ 8 und 9 weiter¬
erwähnten Angelegenheiten wird eine ständige Kommission ^ gebildet ,
welche den Ramen ..Kommission für Armenwesen und Jugendfürsorge "

führt .
II . Zusammensetzung der Kommission .

8 2. Mitglieder der Kommission sind — außer dem vom Stadtrat
zum Borsitzenden bestimmten Bürgermeister und außer den n« ch § 28
Absatz 3 Städteordnung zu Mitgliedern der Armenkominrssion berufenen
Personen , nämlich dem für das Armenwesen zuständigen Beamten des
Grogh . Bezirksamts , ie einem Geistlichen der evangelischen , der katholi¬
schen und der altkatholischcn Gemeinde , welcher von der zuständigen
Kirchenbehörde zu bezeichnen ist , und dem Stadtrabbiner —

1 . zwei von den Armenärzten aus ihrer Mitte erwähnte Aerzte .
von denen einer Kinderarzt sein soll ;

3. zwölf weitere männliche Mitglieder , worunter mindestens zwei
Stadträte und mindestens 3 Stadtverordnete sein sollen ;

3 . fünf in der Armenpflege und Jugendfürsorge erfahrene Frauen ;
4 . die Vorstände des Armenamts und des Jugendamts (§ 13

Ziffer 1 ) .
Mindestens die Hälfte der unter Ziffer 2 und 3 genannten Mit -

glieder ist der Zahl der Ärmenpsleger und -Pflegerinnen zu entnehmen .
Die unter Ziffer 2 und 3 aufgeführten Mitglieder und die erfor -

derliche Zahl von Stellvertretern für dieselben werden nach Maßgabe
des § 27 Absatz 2 der Städteordnung auf 8 Jahre e mannt und sind
bei ihrem Ausscheiden wieder wählbar .

III . Wirkungskreis der Kommission .
A. Armenweseu .

§ 3 . Auf dem Gebiet des Armen Wesens erledigt die Kommission
alle Geschäfte selbständig , welche durch Gesetz oder Verordnung oder
durch die Natur der Sache den örtlichen Armenbehörden zugewiesen
sind , sAoeit dieses Statut keine andere Bestimmung getroffen hat .

Sie hat die Aufgabe , durch Zusammenwirken mit den Organen der
staatlichen Stiftungsverwaltung und der freiwilligen Armenpflege eine
möglichst einheitliche Handhabung deS gesamten örtlichen Armenwesens
herbeizuführen , sowie alle ihr geeignet scheinenden , der Verarmung vor -
beugenden Maßnahmen zu ergrriien oder zu fördern .

8 4 .
'

Insbesondere sind der Kommission überwiese « :
1. Die Ausübung der durch das Armengesetz und das Unterstütz -

ungswohnsitzgesetz gegebenen Rechte und Pflichten des Armen¬
verbandes Karlsruhe , insoweit nicht die §5 131 bis 135 der
Städteordnung eine Beschlußfassung des Stadtrats vorschreiben ;

2. die Verwaltung der örtlichen Armenstiftungen und die Ver -
fügung über deren Erträgnisse , sowie die Ueberwachung be-
stimmungSyemäßer Verwendung von Stiftung ?- und Geschenk-
mittel » ;

3 . die Stellung der in 6 1 Zimmer 1 , § 3 des badischen Aufent¬
haltsgesetzes und in den §§ 4 , 5 des Freizügigkeitsgesetzes den
Gemeinden vorbehaltenen Ausweisungsanträge ;

4 . die Verwaltung und Beaufsichtigung der städtischen Armen - und
WohltätigkeitSanstalten (Kinderheim und Altersheim ) , die Er -
nennung eines Beauftragten für diese auS der Zahl der der
Kommission angehörigen Mitglieder , sowie die Erlassung der
Hausordnungen für diese Anstalten ;

5 . die der Gemeindebehörde zugewiesene Mitwirkung bei Uni -
Wandlung von Barleistungen der Versicherungsträger und Sach -
leistungen in den nach den §§ 120 , 121 der Reichsversicherungs¬
ordnung und den § t? 45 . 46 des Versicherungsgesetzes für Ange -
stellte vorgesehenen Fällen :

6 . die durch oaS Gesetz vom 25 . Juni 1919 . die Jrrenfürsorge i»e-
treffend , und die Vollzugsverordnung hierzu den Gemeinde -
behördan und dem Armenverband zugewiesenen Obliegenheiten ;

7. die Führung eines Ärtlaufenden Verzeichnisses aller aus offent -
lichen oder aus pri « ten Mitteln unterstützten Personen .

§ 5 . Die aus öffentlichen Mitteln zu gewährenden Unterstützungen
haben sich nach Maßgabe des Armengesetzes aus daS zum Lebensunter -
halt unentbehrliche Maß zu beschränken .

Darüber hinaus dürfen Unterstützungen nur aus den hierzu be-
stimmten Stiftungserträgnissen und Gaben der freiwilligen Armen -
pflege erteilt werden . .

§ 6 . Die Unterstützungen werden in Geld oder in Lebensmitteln
und notwendigen Gebrauchsgegenständen geleistet .

Periodische Unterstützungen werden höchstens auf die Dauer von
zwei Monaten gewährt . Eine Ausnahme ist nur dann zulässig , wenn
es sich um Erziehuugsbeiträge für Kinder oder um solche Personen
handelt , von denen gewiß ist , daß sie der öffentlichen Armenpflege nicht
mehr entwachsen werden . . . .

§ 7 . Allgemeine , für dauernde Geltung berechnete Beschlüsse der
Kommission , insbesondere auch die Aufstellung des Voranschlags , be-
dürfen der Zustimmung des Stadtrais . "

B . Jugendfürsorge .
§ 8 . Auf dein Gebiet der Jugendfürsorge liegt der Kommission ob :
1 . die Wahrnehmung der Geschäfte des Gemeindewaisenrats ge-

wäß 8 10 des Reck>tspoli ? eigesetzes ;
8 . die Ausübung der durch Gesetz oder Verordnung oder durch vie

Natur der Sacke der Gemeindebehörde zugewiesenen Schutzmaß -
nahmen und Erziehungsfürsorge für alle in der Stadt Karls -
ruhe wohnhaften Minderjährigen , soweit sie nötig sind , um deren
Verwahrlosung vorzubeugen . im Zusammenwirken mit den Or -
ganen der privaten Jugendfürsorge .

8 9 . Insbesondere sind der Kommission überwiesen :
1 . die durch das Gesetz vom 4 . Mai 188l>. die staatliche Fürsorge für

die Erziehung verwahrloster jugendlicher Personen betreffend .
sowie durch das Gesetz vom 11 . August 1902 . die Erziehung und

den Unterricht nickt vollsinniger Kinder betreffend , und die ein -
schlagigen Vollzugsvcrordnungen dem Gemeinderat zugewiesenen
Geschäfte ;

2. die Ausübung der der Gemeinde hinsichtlich der gesetzlichen Be -
rufsvormundschaft zugewiesenen Rechte und Pflichten ;

3. die Ueberwackinig der Pflegeeltern und Pflegekinder nack Maß -
gäbe der jeweiligen ortS - oder bezirkspolizeilicher Vorschriften ,
soweit iie nichl dem Vorstand des Jugendamtes übertragen ist .
si^wie die Unterbringung von Pflegekindern auf dem Lande und
die Ueberwachun ihrer Erziehung dortselbst ;

4 . die Regelung der Säuglings - und Jugendfürsorge im Zusam¬
menwirken mit den Organen privater Betätigung auf diesen
Gebieten ;

5 . die Aii '.-.kunstsitelle für Jugendfürsorge .
5 10 . Weitere in den Wirlungskreis der sozialen Fürsorge fallende

Aufgaben können der Kommission durch Beschluß der Stadtrats über -
tragen werden .

IV . GeschLitsrinteUung .
8 11 . Tic Kommission kann für die Besorgung einzelner Geschäfts -

zweige . insbesondere die Aufsicht über die offene Armenpflege und die
Verteilung !'on Stiftungsmitteln , für die geschlossene Armenpflege , die
Kinderpflege und die Jugendfürsorge Unterabteilungen aus einzelnen
ihrer Mitglieder bilden , welche nach Maßgabe der hierfür besonders zu
erlassenden Geschäftsordnungen ihr Gcschäftsgebiet verwalten .

Desgleichen kann die Kommission für einzelne Geschäftszweige aus
dem Kreise ihrer Mitglieder besondere Beauftragte bestimmen , welche

der Kommission für pflichtgemäße Ausübung der ihnen übertragenen
Verwaltung und Aufsicht verantwortlich sind. Für einzelne Geschäfts -
zweige , insbesondere die offene Armenpflege , die Kindvvftege und Ju <
gendfürsorge kann die Geschäftsführung auch unter mehreren Beauf¬
tragten nach Stadtbezirken verteilt werden .

V. Organe der Kommission.
§ 12 . Der Kommission für Armenwejen und Jugendfürsorge stehen

als Organe zur Verfügung :
1 . das Armenamt .
2 . das Jugendamt ,
3. die Armen - und Waiselipfleger und - Pflegerinneu ,
4. die Armen - und Waisenarzte .
§ 13 . Armen - und Juqeudmut . Bei de« Armenamt und dem

Jugendamt sind anzustellen :
1 . je ein Vorstand , der ebenso , wie dessen ständiger Stellvertreter ,

vom Stadtrat ernannt wird .
2. die nötige Anzahl von Sekretären .
3. das nötige Büro - und Kanzleipersonal ,
4 . die nötige Anzahl von Berufsarmen - und Waisenpflegern und

Kniderpflegerinnen .
Der Stellvertreter des Vorstandes (Ziffer 1) tritt für die Dauer

von dessen Verhinderung in seine Rechte und Pflichten ein .
Das Armenamt und daS Jugendamt haben unter Aufsicht des Vor -

sitzenden der Kommission die laufenden Amtsaeschäfte der Armenver -
waltung und Jugendfürsorge zu besorgen und insbesondere die De-
schlösse der Kommission vorzubereiten und noch Anordnung des Vor -
fitzenden zu vollziehen .

§ 14. Das Armenamt hat insbesondere die Unterstützungsgesuche
aufzunehi ^en , die ms ihrer Prüfung und zur Feststellung der Hilf ?-
bedurftigkeit und des vorläufig und endgültig unterstützungspflichtigen
Armenverbandes erforderlichen Erhebungen zu machen, den Ersatz ge-
leistetet Unterstützungen von den dazu Verpflichteten herbeizuführen
und die für die Armenpflege erforderlichen Vezeichnisse zu fuhren .

Das Jugendamt hat die Kommission bei Ausübung der ihr nach 8 9
zustehenden Obliegenheiten zu unterstützen , die Pflegestellen sür die
unter seiner Aufsicht stehenden Minderjährigen auszuwählen und d«e
Mündelverzeichnisse und sonstigen für die Jugendpflege erforderlichen
Verzeichnisse zu fuhren .

§ 15. Dem Vorstand des Jugendamtes werden nach Maßgabe deS
Gesetzes vom 8 . Juli 1914 , die Berufsvormundschaft betreffend , alle
Rechte und Pflichten eines Vormundes für diejenigen Minderjährigen
übertrafen , welche unter seiner Aufsicht entweder in einer von ihm
ausgewählten Familie oder Anstalt oder , sofern es sich um uneheliche
Kinder bandelt , in der mütterlichen Familie erzogen oder verpflegt
werden .

8 16. Ist für einen der in § 15 bezeichneten Minderjährigen ein
Pfleger zu bestellen , so hat der Vorstand des Jugendamtes , sofern er
nicht Vormund des Minderjährigen ist , die Rechte und Pflichten eineS
Pflegers .

§ 17 . Der Kommission bleibt es überlassen , im einzelnen Falle ,
insbesondere auf Ansuchen des BerufSvormundes . beim Vormundschafts -
gericht Entlassung des BerufSvormundes als Pormund oder Pfleger
oder Beschränkung desselben auf einzelne Rechte und Pflichten eines
Vormundes zu beantragen .

8 18. Die Armen - und Waisenpfleger und - Pflegerinnen . Die
Armenpfleger und - Pflegerinnen sind im Ehrenamte tätig .

Sie werden vom StadtHat ernannt und haben die Aufgabe , bei der
Prüfung der Verhältnisse der Hilfsbedürftigen , der Bestimmung und
Bemessung der Unterstützung und der Ueberwachung der Unterstützten
mitzuwirken und den Armen mit Rat und Hilfe zur Seite zu stehen .

Jede nicht nur vorübergehend hilfsbedürftige Person oder Familie
wird von der Kommission einem Pfleger oder einer Pflegerin zuge -
wiesen . m

Das Nähere über die Tätigkeit der Armenpfleger und .Pflegerinnen
bestimmt eine vyn der Kommission zu erlassende Dienitweisung .

Zur Unterstützung der Kommission in der Jugendfürsorge werden
vom Stadtrat ehrenamtliche Waisenpfleger und -Pflegerinnen bestellt ,
die . soweit angängig , zugleich Armenpfleger und -Pflegerinnen sein
sollen . m . .

Bei der Geschäftsverteilung unter denselben ist auf die Religion ! »
und .Konfessionszugehörigkeit der zu überwachenden Kinder Rücksicht zu
nehmen .

Die Armen - und Waisenpfleger und -Pflegerinnen treten zur ge -
meinfchaftlichen Aussprache bezirksweise in regelmäßigen Sitzungen zu -
sammen . Die Leitung dieser Sitzungen kann in Vertretung des Vor -
sitzenden der Kommission den nach Maßgabe des § 11 Absatz 2 Beauf¬
tragten ie für ihren Bezirk übertragen werden .

§ 19. Armen - und Waisenärzte . Die Armen - und Waisenarzte
haben in erster Linie die ihnen von der Kommission zugewiesenen Kran -
len zu behandeln und die erforderlichen Gutachten über sie c-bzugcben .

Sie sollen aber dabei auch auf etwaige Miß - oder Notstände vom
Standpunkt der Vollsgesundheitspflege ihr Augenmerk richten und ge-
gebenenfalls der Kommission Anzeige erstatten nnd Vorschläge zur Ab-
Hilfe unterbreiten . VI . Geschäftsordnung .

§ 20 . Regelmäßige Sitzungen der Kommission finden in Zwischen -
räumen von vierzehn Tagen statt . . . . . r ,

Außerordentliche Sitzungen kann der Vorsitzende jederzeit berufen .
§ 21 . Die Kommission ist beschlußfähig , wenn alle hier anwesenden

Mitglieder geladen und wenigstens ein Drittel der Mitglieder erschienen

Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefaßt . ^ Bei Stim -
mengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag .

Den Vorsitz führt im Falle der Verhinderung deS Vorsitzenden der
nach Maßgabe des Ortsstatuts über die Stellvertretung der Burger -

meister berufene Stellvertreter .
§ 22 . Mit der Protokollführung ist einer der Sekretäre zu betrauen .

Auf Anordnung des Vorsitzenden haben anch die übrigen Sekretäre
behufs AuSkunftserteilung den Sitzungen anzuwohnen .

VII . Voranschlag . NechenfchaftSl >rrii <?<.
8 23 . Der Kommission liegt ob :
den Voranschlag für die Armenpflege und die Jugendfürsorge zu

entwerfen ; , . , ,
dem Stadtrat periodische Verwaitungsbenchte vorzulegen .
8 24 . Nach 8 137 Absatz 1 der Städteordnnng wird der Komm,Won

die Befugnis eingeräumt , im Umfang ihres Geschästskreises t. » i-

nähme - und Ausgabe - , sowie Abgangsanweisungen - zu erteilen .
VIII . Nebergangsbestimmungen .

L 25 . Dieses Ortsstatut tritt am 1 . Mai 1915 in Kraft . Mit die-

sein Tage werden das bisherige Ortsstatut , das Armenwesen und den
Gemeindewaiscnrat betreffend , vom 12 . Juli 1906 und daS Ortsstatut
über die Bevormundung durch Beamte der Armenverwaltung vom 19 .
Januar 1907 aufgehoben . ^

Die auf Grund des letzteren bestehenden Vormund , chaften gehen
mit diesem Tage soweit die Voraussetzungen des § 15 dieses Statuts
gegeben sind , auf den Vorstand des Jugendamtes als Verufsvormunb

Auf andere als die unter Absatz 2 fallenden Minderjährigen , für
w ^lbe bei Inkrafttreten dieses OrtSstatuts ein Vormund bereits bestellt
ist , finden die Vorschriften des 8 15 erst mit Beendigung dieser Vor -
mundschaft Anwendung .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1915.
Ter

8541 vr . Horstmann . Neudeck.

Zum Garben- und ötrohbinden
empfehle billigst , so lange Vorrat :

I» Iute - GailenhSnder . naturgefärbt . mit

zylindrische « Klötzchen , 1,65 m Ig ., pr . 1000 M 28 ,

Jute - Ersatz, desgleichen „ „ 18,
Manilla - u S !sk ' - Garden - u . Strohbinde -

qarn , ci . 350 m pr . Knäuel , pr . 109 kg,/ # ! 80 — 200 ,
bei größerer Abnahme Rabatt . 8496 .6 .2

2C . Lexißlt e% Turtach . Lammst » . 23 . Telephon 408 .

mit Airmadruck liefert rasch und billig
» je Druckerei der . .Badiseb . Presse ".

Billige

Mnsmiltel .
Sotreit Vorrat-

Butter u . Käse

Stangen-Käse . Pfd. 85 '̂

Romadour-Käse Stück 48 ^
Linko Camembert, voilfett

Stück 35 -4 , 1W
EdelMfiten -DellkateB -

KSse . . . Stück IS -f
Edamer Käse Pfund 1 .30

im Oanzen Pfand 1.20
Münster - Käse Pfand 1 .30
Echter Holländer Käse

Pfand 1.40
Frische Landbutter Pfd . 1 . 60
Feiner Verschnitt - Cognac

V,
2.25 1 .25 754

Gevnöte u . OM

» 4Satat-Garkeo
Stück 25

GroBer Holläad,
Stflek 25 M M 4

Qrfiae Bohne « Pfand 174

Nene Zwiebeln Piwnd 28V
Weiße Stachelbeeren

Pfund 24 /
Rote Johannisbeeren

Pfand 24V
Gemüse-Nadeln

leicht gefärbt Piund 68V

Rehkeule . . . . ino ™ Pf ™ d1 . 50

Reh rücken \ . a * n . pfd . 1 . 50 getem 1 . 60

Rehbug stock 2 . 50 «. 2 . 75

Wurstwaren
Harte Salami ( Dauer-

wäre . . . Pfd. 2.90
Cervelatwurst . Pfd. 2 .80
Kriegs - Daaerwnrst

Pfund 2 .60

Speckwarst . . Pfd . 1 .70
Geräucherte Blutwurst

Pfund 1. 2 »

Prima Brot-RalBnade
in ganr. Broten Pfd. 30 V
Höehst-Abgabe 1 Brot.

Dr . Oetkers Pnddlng-
Pulrer . . Paket 9 -V

Feinster Johannisbeer¬
saft in Raffinade

ca. Kilofl . 1 .95

Geschwister 8582

KNOPF

Ntthllltl'N lifi OlWWkroumM !.
Wir machen darauf ausmerkiam . das ; lein Raum , in welche .n

es nach Eas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darj ,

gleichgültig , ob im Hauje Eas eingerichtet ist oder nicht . Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei austretendem Gasgeruch zu lachen .

Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für

ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Cef ort ,
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt

für Perjonen , namentlich zum Schlafen , benützt werden . Seiern ich

die Ursache des auftretenden Eargeruches nicht sofort erkennen und

beseitigen läßt , ist umgehend das St « dt . Gaswer ? I . Kaiser «

allcc 11 , Telcpl ?on 347 lAnschluß auch über das Rathaus ) ,

zu benachrichtigen .
Bei Umzügen ist streng daraus zu achten , da >, nach Aonahnie

der Beleuchtungskörper die DeÄen - und Wandscheiben durch einge -

schraubte Verschlußkappen oder - Stopfen ordnungsgemä
'
; verschlussen

werden . Der Verschlug mittelst Pap !e : - oder Korkstopfen ist urzy *

lässig und gefährlich weshalb wir dringend hiervor warnen

Karlsruhe , den 19. Juni 1915. »0 2 .3 .3

Städtisches Gaöwcrk .

5cfiöomünz «i£ü ftr ) ä » ialüsrn
GroLiart . dir . am Tannenwald pelejon . Für Erlio '

.ungsbed . bomben *

sicherster Ruhepunkt , i. unmittelh . Nahe d . int. Gletschermühien . Bad .
Bahnstation Raumiinzach , wiirtt . Station Iii . Reichenbaeh . Trosp . d.
d . Eigent, C . Scherer . Telefon 5. 290J .12 .3

KM SS3to _ ^ ^ süeLtaii kadisefo .

lOötillßQS Schwarzwald !
9 ' ES® © >G? >1 b*- i^ oenhahnst . Wehr od . Titisee

iiuiiiiiiiiiniMiiiimiiiiiiiiiHiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiii _ direkte Autoverbindung . —
Ruhiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige . — Itühlo IVftclite .

B rt , E Fami 'ienh .- us I . Rang . , direkt am Tannen -
WM pk 1 (fi St irVji Mg hochwaidge !eti. Diätkuren . Wandelhalle.
Vyw E3 v ® '«au k. Pensionspreis inkl. Zimmer von M (i .SOan ,

Illustrierte l 'rospekte durch das Wa 'dhotcl. «jJ Inh . : C . Delle .

fEdrtß »i/tMfonfhnH ' für einige Schüler in -Söd - nlaae
tfenenauieHiijuii schwarzwHi «ie *.

Näheres durch Neallebrer II « « ». Cannstatt . B1943V .2.S

ist meine zwerkmaftige

poröse Wäsche
eine Notwendigkeit .

Speziell ins Feld ! "WA
Auch Stoffe am S .tück.

Reformhaus Neubert. Aiserft . tW.
Kleines Kind

wird in gute Pflege genommen .
Zäl,rin ««r»r. SV. 4. St .

AM«- «.Amteilm
zus . Mk. 1 .10 w»rd adgegeb .

AdlerOr . »S. I Tr . m .

Kaiser ?tr,
8590

Feldpostpatkungen , Erfrischungsbonbons ,
Keks,
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